


Zu der vorliegenden Online-Fassung des Wörterbuchs von Günter Donder:

Dieses Wörterbuch wurde einer Schrift von Günter Donder mit dem Titel "Kleines 
masurisches Wörterbuch" entnommen, die 2011 durch die Kreisgemeinschaft Lyck in der 
Landsmannschaft Ostpr. e. V. vertreten durch ihren damaligen Vorsitzenden Gerd 
Bandilla, St.-Agnes-Str. 6, 50374 Erftstadt, im Selbstverlag herausgegeben wurde. Das 
Wörterbuch (im Original mit mehreren von Günter Donder in deutscher, masurischer und 
polnischer Sprache verfassten Geschichten und ergänzt mit einer CD, auf welcher der 
Autor diese Texte in masurischer Sprache vorträgt) kann - soweit der Vorrat reicht - auch 
heute noch bei der Kreisgemeinschaft Lyck käuflich erworben werden.

Unser Dank gilt dem Autor Günter Donder wie auch dem ehemaligen Vorsitzenden der 
KG Lyck, Gerd Bandilla, für die Erlaubnis, die nachstehend wiedergegebenen Texte im 
Rahmen der Publikationen des Vereins für Familienforschung in Ost- und Westpreußen 
e.V. (VFFOW) kostenfrei wiedergeben zu dürfen.

Für den VFFOW                                                               Celle, im Dezember 2020              
Reinhard Wenzel
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Dieses Wörterbuch wurde verfasst von Günter Donder, geb. 1929
in Stettenbach, Krs. Lyck, wohnhaft in Köln unter Mitwirkung von

Ulrich Schruba (t) aus Finsterwalde im Krs. Lyck
und einigen Landsleuten, die sich noch des Dialektes erinnerten.
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Einführung zum Buch "Kleines masurisches Wörterbuch"
von Gerd Bandilla, Erftstadt 2011

Um die masurische Sprache richtig verstehen zu können, muss man wissen, was Masuren ist und wer seine Be-
wohner bis 1945 waren.

Was ist Masuren?
Masuren ist ein bis zu 70 km breiter und etwa 170 km langer Landstrich im südlichen Ostpreußen, bestehend aus

den Kreisen Osterode (Ostroda), Neidenburg (Nidzica), Ortelsburg (Szczytno), Sensburg (Mragowo), Lötzen (Gizy-
cko), Johannisburg (Pisz), Lyck (Elk) und Treuburg (Olecko). Masuren gehört heute zur polnischen Woiwodschaft
"Ermland und Masuren" ("Warmia i Mazury").

Zunächst ein geschichtlicher Überblick
Bis zum 13. Jahrhundert wurde Masuren von Prussen bewohnt. Sie gehörten zur baltischen Völkerfamilie, wie

heute noch die Litauer und Letten. Sie waren heidnisch, '
Im Winter [225/26 erfolgte der Hilferuf des Herzogs Konrad von Masowien (Mazowsze) an den Deutschen Rit-

terorden, die Prussen zu bekehren.
Der Deutsche Ritterorden hat insgesamt 52 Jahre (1231 - 1283) gebraucht, um die Prussen zu bekehren bzw. zu

besiegen. Die letzten, die sich ergaben, waren die Sudauer. Man rechnet, dass ein Drittel der Prussen bei den Kämpfen
umgekommen ist. Ein weiteres Drittel floh nach Osten und das letzte Drittel hat sich im Laufe der Jahre mit den ein-
gewanderten Deutschen assimiliert. Es entstand der Ordensstaat, der nur dem Kaiser und dem Papst unterstand.

Nach der Niederwerfung der letzten Prussen (1283) entstand entlang der Süd- und Ostgrenze des Ordensstaates ein
menschenleeres Gebiet, Große Wildnis genannt. Dieses Gebiet wurde später wieder besiedelt. Die Siedler kamen vor
der Reformation (1525) aus dem benachbarten Masowien, es waren also Polen. Nach der Reformation im Zuge der
polnischen Gegenreformation waren es Glaubensflüchtlinge aus ganz Polen, vorwiegend aus der Krakauer Gegend, die
nicht wieder katholisch werden wollten, sondern in das protestantische Preußen auswanderten. Der bekannteste unter

4

Ihnen ist der Erzpriester. Johann Maletius (Jan Malecki).
In der Tat wurde die Große Wildnis mit Polen wiederbesiedel ..'

sehe, D~s waren zunächst die herzoglichen Beamten aber auch .. t. N~turhch ~~b es dort auch von Anfang an Deut-
der "Wlllkühr" .(heute würde man Hauptsatzung sag~n) der Stad~~rger m den Stadten (Kaufleute und J:Iandwerker). In
"Undeutscher" im Rat und Gericht aufgenommen werd d .. c. yck aus dem Jahre 1670wurde bestimmt, dass kein

In P uß d' en urre,
. re ~n wur e 1525 die Reformation eingefiihrt leichzeit' ..

die Reformation wurden die Polen in Preußen evan elis~~' ig ,:urd~ Preußen em ,:elthches Herzogtum. Durch
Pr~ußen ~on 1525 bis 1657 unter polnischer Lehns~errscha~I:::~enIm eigenen Land bhe.ben katholisch. Wenn auch
heit voneinander eine stärkere Absonderung als die t hi dli h so bedeutete damals die Konfessionsverschieden-, un ersc le IC e Volks hö . k .
genannten Tatareneinfall im schwedisch-polnischen K ' 11 ' zuge orig elf. Aber besonders seit dem so

I
. h . neg wo ten die Mas kei PI· .po rusc e Hilfstruppen die im Herbst 165;:;' I·n M hreckli uren eme 0 en sem, DIe Tataren warenS h ' v asuren sc recklieh gewüt t h b D'c ut~ nur vom brandenburgischen Kurfürsten (seit 1660 h .~ e a en. ie Masuren erkannten, dass sie

preußischen König (seit 170 I) zu erwarten hatten auc souveraner Herzog von Preußen) bzw. später vom

.. 1717 wurde in Preußen die allgemeine Schulpflicht ein eführt . .
uber dem ?enachbarte? Po.len zu einem verbesserten Bildun ~stand.·~:s führte, msbesondere auf dem Lande, gegen-
tersprachlicher Unterricht m Deutsch erteilt Das PI' h g d 1810 wurde auf dem Lycker Gymnasium mut-
noch bis zum Jahre 1873 polnisch gelehrt· DI'e MO nISC e Whubr e F~emdsprache. In den Volkschulen wurde allerdings

W h I
, ,asuren a en sich abges h E' , '

ec se gewehrt. Sie wussten dass man bei Behe h d d ' e en von mzelfallen, nicht gegen den
teile hatte. Die Gottesdienste ~urden natürlich ;.:scdungDer eutschen Sprache berufliche und wirtschaftliche Vor-
nisch gehalten. ,ne en em eutschen, teilweise noch bis zum Jahre 1939 auch in Pol-

In Masure~ erfolg~e, wie im ganzen Deutschen Reich, besonders i ..
scher Fortschritt und mfolgedessen auch ein wirtschaftli h A f n der 2. Halfte ~es 19. Jahrhunderts, ein techni-
d~ngsgrad und technischer Fortschritt haben dazu g ruh~c;r ~. schwung. Reformation, Tatareneinfall, höherer Bil-
sem wollten. Keinen besseren Beweis für diese T: !" f ass d. le Masuren, .von Ausnahmen abgesehen, keine Polen
Versailler Friedensvertrages fand in Masuren am 11e;el~;oert. I\Volksab~t1mmung im Jahre 1920. Auf Grund des
den masurischen Kreisen wurden 279.729 Stimmen fi.· 0 eme ?}k~abstlmmung unter alliierter Kontrolle statt. In
abgegeben. ur" stpreußen (- 99,3 %) und nur 1.978 (= 0,7 %) für "Polen"

5
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Soweit die Bevölkerung insbesondere des östlichen Masurens nicht schon im Herbst 1944 evakuiert wurde, muss-
ten alle Menschen im Januar 1945 vor der sich nähernden sowjetischen Front flüchten. Der Mehrzahl, aber nicht allen,
gelang die Flucht. Die Zahl der unmittelbar nach dem Kriege im südlichen Ostpreußen verbliebenen bzw. zurückge-
kehrten Menschen wird auf ca. 100.000 geschätzt. Diejenigen, die partout nicht für Polen optieren wollten, wurden
bereits in den Jahren 1945/46 nach Deutschland ausgewiesen. Die Mehrzahl der Verbliebenen übersiedelte in den Jah-
ren 1956-58 im Zuge der so genannten Familienzusammenfiihrung nach Deutschland. Endgültig in Polen zurück-
geblieben ist höchstens 1% der ursprünglichen Einwohner.

Die Abkömmlinge der Masuren in Deutschland betrachten sich als Deutsche. Abgesehen von den Spätaussiedlern
sprechen sie auch kein polnisch. Und selbst die in Polen lebenden Masuren sehen sich in vielen Fällen als Deutsche.
Die von ihnen nach der politischen Wende gegründeten Vereine sind keine Vereine der "masurischen", sondern der
deutschen Minderheit.

Die masurische Sprache
Die masurische Sprache ist ein alt-polnischer Dialekt mit vielen Germanismen *).' ohne Schriftsprache. Es kam

vor, dass man von Ort zu Ort anders sprach. Grob unterschieden wurde zwischen dem West-Masurischen (Neiden-
burg/Ortelsburg) und dem Ost-Masurischen (Lyck/Treuburg). Das Masurische ging immer weiter zurück. Nach der
Sprachenstatistik sprachen masurisch: 1831 = 87,4 %,1861 = 73,9 %,1890 = 62,2 %,1900 = 56,7 %,1910 = 47,5 %
und 1925 nur noch 16,6 % der Bevölkerung. Der massive Rückgang von 1910 nach 1925 lässt sich damit erklären,
dass nach der Volksabstimmung von 1920 die meisten deutsch sein wollten. Masurisch sprachen nur die alten Bewoh-
ner. Im "Dritten Reich" war die masurische Sprache nicht verboten, aber verpönt.

*)Anmerkungen
Über die Landschaft "Masuren" und über die "Masuren" (als Menschen) gibt es sehr viel deutsche und polnische,

zum Teil strittige Literatur, zum Beispiel, nur um einige zu nennen,
1865: Friedrich Salamo Oldenberg, "Zur Kunde Masurens"
1870: Max Töppen, "Geschichte Masurens"
1872: Wojciech Ketrzynski, ,,0 Mazurach"
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1876: H. Frischbier, "Preussische Sprichwörter"
1926: Leo WittscheII, "Die völkischen Verhältnisse in Masuren"
1966: Walther Hubatsch Masuren und Preuße h L· h .
1983: Reinhold Weber, ,:Masuren" ISC - itt auen In der Nationalitätenpolitik Preußens"

1990: Andrzej Sakson, .Mazurzy - Spolecznosc Pogranicza"
2001: Andreas Kossert Ma ° ß. ' " suren, stpreu ens vergessener Süden"
2007: Erwm Kruk, "Maly Slownik Gwary Mazurskiej "

. Strittig ist,. ob das Masurische eine eigene Sprache oder nur ei . . .
führung" hat SIch für den obigen Begriff alt-polnischer D· I kteI~ po.lnIscher DIalekt 1St. Der Verfasser dieser Ein-
.h·· " Ia e rmt VIelen Ge . ". "nie ts rnrtder nationalen Zugehörigkeit der Masuren zu tun S ät . rmamsmen entschIeden. Das hat aber

ren als Preußen und nicht als Polen. . pa estens seit dem 17. Jahrhundert fühlten sich die Masu-

Vorwort zum "Kleinen masurischen Wörterbuch"
von Günter Donder, Köln 2011

Bis 1945 wurde in einigen, an Vorkriegs-Polen renzenden os .
bener Dialekt gesprochen. Das "Masurische" war b:sonders b ...rreußlschen Lan~kreisen, ein heute fast ausgestor-
menbruch Deutschlands und durch die Abtrennun d· G b~I a teren Menschen rrn Gebrauch. Nach dem Zusam-
t b d .. g ieses e ietes vom MutterI d b d
s ~r en er Generation, die diesen Dialekt noch beherrschte blieb ... an, eson ers aber durch das Aus-
Ermnerung in Vok~beln bzw. Redewendungen erhalten. Ga~zwent::ach ub:r em~m halben Jahrhundert nur noch als
zu denen auch meme Familie gehört sind he t h i d g og. SpataussIedler aus der Volksrepublik Polen
b ' u e noc In er Lage wen . ht d fli ,estens den Unterschied zwischen Polnisch und M . h k' n ~IC .gera e ießend zu sprechen, so doch

asunsc zu er ennen. Leider 1St das Masurische in Deutschland wie
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auch in Polen aus gesellschaftlichen Gründen eine lange Zeit nicht beachtet worden. Dieses ließ den Dialekt fast aus-
sterben.

Den in Westeuropa lebenden Lyckern fiel der Zustand dieses Sterbens vielleicht spät jedoch noch nicht zu spät auf.
Der Vorstand der Kreisgemeinschaft Lyck bat Ulrich Schruba (t) und mich, zusammenzutragen, was noch im Ge-
dächtnis vorhanden ist und durch Befragen bei älteren Menschen zu recherchieren. Wir sind auf über 600 typische
Ausdrücke gekommen, die vom Polnischen, wenn nicht nur in der Aussprache, so doch in der Bedeutung abweichen.
Viele davon, ursprünglich polnische Ausdrücke, haben sich im Laufe der Zeit germanisiert. Gewiss könnte man noch
viele Vokabeln finden. Weil sie leider von unserem Gedächtnis abhängig sind, ist es ein Unterfangen ohne Ende.
Schließlich kann allein mit Vokabeln keine Sprache bzw. kein Dialekt einwandfrei wiedergegeben werden .. Es fehlt
dann an Idiomen, aus der diese bestehen. Wir hatten die Idee, einige Geschichten in polnischer Schreibweise, aber mit
masurischen Ausdrücken zu notieren. Da wo es nötig erschien, wurden phonetische Zeichen eingesetzt. Beides, die
polnische Schreibregel und die wenigen phonetischen Zeichen dürften dem Interessierten keine Schwierigkeiten berei-
ten. In der Art wurde das Wörterbuch niedergeschrieben.

Zu erwähnen sind in diesem Zusammenhang die masurische Bibel und das Gesangbuch, die jeder "alte" Masure
lesen konnte, denn die deutsche Sprache kam erst 1873 in die Dorfschulen. Hier muss jedoch darauf hingewiesen wer-
den, dass beide Bücher zwar in deutschen Druckbuchstaben aber im einwandfreien Hochpolnisch des 16. Jh. geschrie-
ben sind. Ein ostpreußischer Masure spricht dann beim Lesen dieser Schriften die Wörter eher polnisch und nicht
masurisch aus. Aus diesem Grund erschien es sehr ratsam beim Verfassen der Geschichten auf Phonetik nicht verzich-
ten zu können. Wer jedoch des Polnischen mächtig ist, darf sich nicht wundem, wenn Deklination und Konjugation,
besonders aber die Orthografie, oft im Widerspruch zu polnischen Regeln stehen. Man hatte beim masurischen Dialekt
weder auf das eine noch auf das andere geachtet. Zu erkennen ist auch, dass in den grenznahen Dörfern manche Ger-
manismen fehlen und man eher auf polnische Ausdrücke stößt. Die Aussprache blieb davon unbehelligt.

Wer sich für den Dialekt interessiert, dem wird geraten, sich die Geschichten auf beiliegendem Tonträger anzuhö-
ren.

Erklärungen
Masur~scheWörter können besser in polnischer als in deutscher Schrei . .
Laute Im Deutschen keine Buchstaben gibt. Es wäre aufwändi er d ~wel~e festgehalt~n werden, .weil es für manche
Aussprache der polnischen Buchstaben anzueignen um sie mit g , .a he el~~ Lautschrift zu entwickeln, als sich die
Im polnischen Alphabet klingt: ' I masunsc er Farbung auszusprechen.'
a normal gesprochen wie in alle, aber als. ". ,c wie "z In Zange, Zaun
c~ wie :,tchi'". wobei das "ch" wie beim Wort weich klingt
cie tchie" CIa" == tchia' ." hi .-

" 'J '" ,,~a .' "CIO. == "tc ~o" , "CIU" == "tchju"
ck getrennt ausspr, : z k, nIcht wie deutsch ck"
cy wie in Ziege, Zierde "
cz wie .rsch'' in Deutschland
~ breit, wie das "e" in herb, Werk, derb
I i~mer kurz gesprochen mir, dir, wir
j WIeder zweite Teil beim dt. Ei
I wie engl. "w" oder wie der 2. Teil des dt au
ri wi~ das "n" bei lnge, Dinge, Ringe .
ni bei "ni" das "n" immer wie n"

"nie wie "nje" nia" == nia" niu" - ." ." ." .ny .. '.' d "": '" - "llju ,,,nlO == "nJo (0 wie offen und das J." nicht stimmhaft)WIe nie, nieman ,nieder -, --
o i~mer ~,f!'en w~e in O.rgel, Ochse; ein geschl. ,,0" wie im dt. oben gibt es nicht
S wie "ch In welch, reich -
si wie dt. "chi" in Archiv
sie chiewie Kü.che; "si.a" = "c4ja", "siu" = "c4ju", "sio" = "c4jo" (0 wie offen)
sy wie In mas~v, pas~v -
sz wie dt. "sch"
Y als normales "i" gesprochen
z wie dt. "s" in Sonne
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polnisch

albo,Iub
platki owsiane
pol litra
wojt
garnitur
porzeczki
ubikacja
porywczy
kobieta, zona, "baba" ziemniacz.
dzieci (w potocznej mowie)
przypomniec sobie
belka
stacja kolejowa
plecy, bary
lödz rybacka
batog
beczec
brzuch
bez (krzak)
pieprznik, kurka
krowa w okresie rui
puszka
krawat, .miec za kolnierzern"
wieszak na ubrania
konwa, kanewka
leszcze
olöwek

deutsch

oder
Haferflocken
1/2 Liter
Amtsvorsteher
Anzug
Johannisbeeren
Klo
hastig
Ehefrau, Kartoffelkuchen m. Speck
Kind, Kinder
sich an etwas erinnern
Balken
Bahnhof
Rücken
Kahn
Peitschenstock
weinen, brüllen
Bauch
Flieder
Gelböhrchen, Pfifferlinge
brünstig (bei einer Kuh)
Büchse
Binde, Schlips, "hinter d. Binde haben"
Kleiderbügel
Blechkanne
Brassen
Bleistift

masurisch

äbo
aferfloki
älepkä
amtsförstejer
aneug
änsbri
apetek
äsztichny
bäbä
bäch, bäsi
bacycz
balkä
banof
bäri
batä
bätög
becycz
belk
best
betki
bidlowäcz
biksä
bindä, zä bindö
biziel
blächan
bleje
blejfeder

Do rodzicöw, krewnych i blizszych znajomych zwraca sie w 2 os. 1. mn., do obcych w 3 os. 1. mn., na
przyklad: Ojcze, idzcle do domu! Kosiorek, pojda do domu!
Szczegölna uwage nalezy zwröcic na trzy samogloski wvstepujace w gwarze mazurskiej: ä, e, ö:
ä [e] wymawia sie jak "a" scilJ:gajlJ:ce sie w "e": mätkä, klepkä, förä, nogä, säfä
e[al wymawia sie jak "e" sciesnione: mojernu, jego
ö [u] wymawia sie jak ,,0" sci~aj<\.ce sie w "u"
Wszystkie pozostale litery wyst~puj~cew slowniku sa identycznie wymawiane jak w jezyku polskim.
Miedzy "k" i "ä", " g" i "ä" slychac zmiekczajace spolgloske ,j" klepkG)ä, nogG)ä
W gwarze mazurskiej spolgloski twarde ,,7.., rz" i ,,1"w zbitkach ,;i;y, rzi" i "Iy" wymawiane samiekko, zamiast

"y" slychac "i": mogiti, mäli, pärzi
Wlasciwa wymowe zarejestrowano na zalaczonej plycie CD.

o

*

*
*
*

*

Uwagi dIa znajacych jezyk polski:

*

Anmerkung rur Deutsche:
Zu Eltern, Verwandten und näheren Bekannten sprach man in der 2. Pers. Mz. und zu Fremden in der 3. Pers. Mz.
z. B. Vater, geht heim! Koschorrek, gehen heim!
Drei Laute sind typisch in masurischer Mundart (in Klammem [ ] = internat. phonetische Zeichen:
ä [e] breit wie das "ä" in Ärmel, Äpfel, oder das "e" in Egge, Elle
e [3] flüchtig wie "i" in Kitt, mit, ritt; der Masure spricht kein helles dt. "e"
ö [u] zeigt ein flüchtiges ,,0" an, wie das "u" bei wund, rund, Hund

zi wie dt. stimmhafte ,ji" in jiddisch
zie wie J!ger "zia = ja", .ziu = ju", .zio = jo" (0 wie in Qffen)
zy wie §ylvia,
z wie ,j" im franz. Journal
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masurisch deutsch polnisch masurisch deutsch polnischbörnböny Bonbon cukierek cegoj, do cegoj weshalb, warum dlaczego, czemubönowäcz .Jierumschwirren'' bzykae cejtunek Zeitung gazetaböny Bohnen fasola chläpnöncz jenego einen saufen wychylic sobie jednegobör Wald las chlönd Prügelstock palkabrechac Dickbäuchiger upasiony czlowiek chlop Ehemann, Mann rnaz, chlop, chlopiskobredek Brötchen bulka choc obwohl chociazbredi Quatsch glupstwa chodak Schuh (abwertend), auch Socke lapc, ale i skarpetabreIe Brille okulary chöjki Tannen choinybrömejzä Mundharmonika organki ustne choröb von "Krankheit" abgeleitetes Wort przyslöwkowo: chorobabrönak braunes Pferd kasztanek chrachör Taucher (Vogel) nurek (ptak wodny)brukowäcz brauchen potrzebowac chröst Strauch chrustbrutkä, brutkan Braut, Bräutigam narzeczony chto wer ktobuksy; iszcz z buksäni Hosen; zur Toilette gehen portki; pöjsc do ubikacji chtörne welche ktorebulwi Kartoffeln ziemniaki chwalibursä Angeber zarozumialecburdowäcz bullern grzmocic, trzaskac cloziek, clek Mensch czlowiekburi grau szary, siwy cole, ksyn, ksynkä etwas nieco, troszeczkebursä Geldbörse portmonetka cug Zug, Eisenbahn pociagbursiel ohne Schale gelegtes Ei jaja bez skorupki cybi ob man czyzbyburszläc, westä Weste kamizelka cygärä Zigarre cygarobzialkä Frau kobieta, zona, niewiasta cygäretkä Zigarette papierosbziel Wiese, Weide laka cyjesz? wessen bist du? zu wem gehörst du? czyj jestes?bzielaskä kl. Wiese laczka czerknöncz viel weniger geben, als verlangt wird bardzo malo daccäle überhaupt wcale czipä, kokös Huhn kuracarna zupä, carninä Schwarzsauer potrawa z gesiej krwi cziskäcz werfen rzuciccäs Zeit, aber auch Wetterlage czas, ale i pogoda czwengowäcz jmd. zu etwas zwingen kogos do czego zrnusiccech Rundschreiben im Dorf ogloszenie dächt Docht knot lampy naftowejcechowäcz zeichnen rysowac dek Dach dach
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masurisch
dekä
dekowäcz, podekowäcz
deköwkä
deptänie
derbä
derdany (siehe gienszi)
dersiem
diachu, diabu
dibzäk
dicht, niedicht
dile
dimädlo, dimac
dinicz
diszla
dlucki (nöz)
do sklädu
dopsieru
dörä
dorzeniäli
drabkä, draps
dräkä, szuchnä
dräpäkä
dräpnöncz kölkiem
dräsowäcz
drigant
drömel
drömlowäcz

14

deutsch

Decke
Dächer decken, auch decken v: Tieren
Dachpfanne
Begattung beim Geflügel
Senge, Prügel
Gänse, im übertrag. Sinn
durchweg, geradenwegs
Teufel
fIosen-, Jackentasche
dicht, undicht
Dielen, Holzfußboden
Rauch-Erzeuger b. d. Honigernte
räuchern (Fleisch)
Deichsel
lang (Messer)
Gedicht reimen
jetzt eben
Loch
gereift
Leiter
Schaf, weiblich
Strauchbesen
m. d. Fahrrad (ggf zu Fuß) schnell erl.
dreschen
Hengst
Trommel
trommeln, poltern

polnisch
koc
pokrywac dach, zwierzeta
dachöwka
zapladnianie drobiu
lanie sprawiac
przenosnie: ges i
hen
diabei
kieszeii
szczelnie, nieszczelnie
drewniana podloga
dymadlo do pszczöl
wedzic mieso, ryby itd.
dyszel
dlugi (nöz)
rymowac (wiersze)
dopiero
dziura
dojrzewajacy
drabina
owca
miotla, drapak
"sun~c" (rowerem)
mlöcic
ogier
byben
bebnie. halasowac

masurisch
drözdi
dulcycz
dwojaki
dwör, nä dwör iszcz
dzad, chlop
dzadki
dzeczuk
dzewcak
dzewkä
dziwowäcz sze, dzizicz
dzwignöncz
elskä
em (to em)
esz (to esz)
fäfernöski
fäjtkä
färfäkä
farinä
febel
fejfkä
fejn
fejrowäcz
fertäckä
fertak
fertich
fertnöncz
fet

deutsch

Stare
über etwas brüten, sich stark engagieren
Paartopf
draußen, nach draußen gehen
Kerl, aber auch Ehemann
Kinder
Kind
Mädchen
Arbeitsmädchen in "Stellung"
sich wundern, staunen
ausschlagen (Pferd)
Brustlatz
Satzergänz. mit "ich" etwa: ich habe doch
Satzergänz. mit "du" etwa: du hast doch
Pfeffernüsse (Kekse)
leichtsinniges Mädel
Schimpfwort auf eine Frau
Zucker
Fibel
Pfeife
fein, schön
feiern
Durchfall
unruhiger, vieles beginnender Mensch
fertig
furzen, pupsen
Fett

polnisch

szpaki (nie drozdy)
nad czyms dlugo rozrnyslac
dwojak
na dwör isc
mezczyzna, chlopisko, maz
dzieci
dziecko
dziewczyna
sluzaca
dziwic sie
kopnac (kori)
napiersnik zimowy
zem
zes
ciastka, pierniki
dziewczyna lekkomyslna
ublizajace slowo wzgI. kobiet
cukier
elementarz szkolny
fajka
pieknie, wysmienicte
hulac, uroczyscie obchodzic
rozwolnienie, laksa
za szybko reagujqcy czlowiek
zrobiono, skoriczono
puscic baka
tluszcz
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ciastka, pierniki
dziewczyna lekkomyslna
ublizajace slowo wzgI. kobiet
cukier
elementarz szkolny
fajka
pieknie, wysmienicte
hulac, uroczyscie obchodzic
rozwolnienie, laksa
za szybko reagujqcy czlowiek
zrobiono, skoriczono
puscic baka
tluszcz
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masurisch
fezentrowäcz
fifak
fiszbzin
fitäcz, sfitäcz
flancä
flince
folgowäcz
frejlenä
frejny cäs
frisztik
fuchczicz, kurzicz
furäcz
furänkä, gardinä
fusläpi, onuce
fussztulek
futer, futrowäcz
gafla
gälgan
gäly
gbur
giembä
giernbi däcz, muczkäcz
gienszi, gönsz
gieri
giöri odwälicz
giskan
glönek

16

deutsch
durchsuchen, kontrollieren
Schlitzohr
Fischbein, Stütze i. Frauenrnieder
fangen, ergreifen
Pflanze
Reibekuchen, Flinsen
folgen, gehorchen
Fräulein
Freizeit
Frühstück
rauchen, qualmen, stauben
fliegen
Gardine
Fußlappen
Fußstühlchen
Futter, flittern
Gabel
Lumpenkerl
Glotzen, Augen
Bauer, Landwirt
Mund, aber auch Gesicht
küssen
Gänse, Gans
Verballhornung v. Füßen
sterben, kaputtgehen, krepieren
Gießkanne
Brotscheibe

polnisch
przeszukac, skontrolowac
niezupelnie szczery czlowiek
fiszbin
lapac, zlapac
roslina
placki ziemniaczane
byc poslusznym
panna
czas wolny od pracy
sniadanie
palic fajke, papierosy
leciec
firanka
onuce do obuwia
podnözek, stoleczek
pokarrn, karmic
widelec
galgan, nicpon
oczy, galy
rolnik, gospodarz
usta, ale i cala twarz
calowac
gesi, ges
przenosnie: nogi, stapory
umrzec (w zargonie)
konewka do polewania
glon, kanapka

masurisch
gnat
godi
golörnbs
gorönc
gorzalkä
görznowäcz
göszcz
grägä
grefny
gricht
grözek
grözkä
grzegrzönkä
grzniotä
gudäcz
gudak
gulä
gulan
Gustow
guziny
gzizdäcz
hakä
hakowäcz wärziwo
heklowacz
huncfot
inaksy
insy

deutsch

Knochen
Weihnachten
Taube
Hitze, heißes Wetter
Schnaps
ärgern
Gast
Huhn (abfällig)
flink
Speisegericht; auch das Wort "viel"
Großvater
Großmutter
Marienkäfer"
Gewitter
kitzeln
ehern. Geldstück
Pute
Puter
Gustav
Ge~ell.-Spielezw. Weihn. u.Dreikönigsfest
pfeifen
Hacke
aus Gemüse Wildkraut hacken
häkeln
Schwerenöter
ein anderer
anderes, anders

polnisch
kose, gnat
Boze Narodzenie
golab
goraca pogoda
gorzalka, wödka
zloscic sie, kogos
gosc
kura (nieprzychylnie)
sprytny
danie, potrawa; ale i duzo czegos
dziadek
babcia
biedronka
burza z grzmotami
Iaskotac
dawna wartose pieniezna
indyczka
indor
Gustaw
zabawy rniedzy Boz, Nar.a 3 Kröli
gwizdac
motyka
plec warzywo
szydelkiem robic
nieprzyjemny, zly czlowiek
nie ten, drugi
inny (zob. "inaksy")
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masurisch
insy jek
iszcz z buksäni
jächtä
jäkä,jäckä
je
je
jebel
jebko
jegier
jek, jeki, jeka
jekiszczi
jeloskä
jo
jusiä
jutrznia
kädik
kädzicz
kafejä
kälmus
kämrädstwo
kanä
käncynal
känczuk
kärä
kärtofle
kaseter
kasiel, kächle
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deutsch
anders als
zur Toilette (mit der Hose)
Jagd
Jacke, Jäckchen
ist
isst
Hobel
Apfel
Jäger
wie, welcher, welche
irgendj emand
Färse, junges Rind
ja
Blut vom Vieh
masur. Krippenspiel
Kaddig, Wacholder
ausräuchern
Kaffee
Kalmus
Geselligkeit, Kameradschaft
Kanne
Gesangbuch
kantiger Stock
Karre
Kartoffeln
Kleinbauer
Kachel, Kacheln

polnisch
inny niz

b "pojsc "za wlasna potrze q
polowanie
zakiet, zakiecik
jest
je,jest
strug
jablko
mysliwy
jak, j aki, jaka
ktos, niewiadomo kto
jalowka
tak
jucha, krew bydleca
mazurska j aselka
jalowiec
kadzic
kawa
tatarak
kolezenstwo
barika blaszana
spiewnik koscielny
kij nieröwny
taczka
ziemniaki
malorolny gospodarz
kafel, kafle

masurisch
kastä
kiebi
kiernös
kierowäcz sze
kierz
kipä
kis diachu! kis pälärus!
kitel
kizak
kizicä
kläk
klatkä
klaweri
klejd, klejdi
klempä
klepac
klepsisko
klewer
klömb
klömpi
klopowäcz
knäfel
knägä
knebel
ködrä. ordäkä
kokös, czipä,
kokosziniec

deutsch
Kasten
wenn
Eber
sich herschleppen
Strauch, Busch
Kiepe, geflochtenes Behältnis
was, zum Deiwel!
Frauenrock
Fohlen, männlich
Fohlen, weiblich
Lump, Herumtreiber
Holzsteg im Wasser
Klavier
Frauenkleid, -kleider
Kuh (abfällig)
jemand mit zwei "linken Händen"
Tenne in der Scheune
Klee
Knäuel, aber auch Kopf (abfällig)
Schuhe m. Holzsohle
anklopfen
Knopf
Kleiderhaken
Stock
Lappen
Huhn
Hühnerstall

polnisch
skrzynia
gdyby
knur
wlec sie rnoze z braku sil lub
kust, krzak
kosz pleciony na obrok
co, do diabla!
spödnica
zrebak ogölnie
zrebak zeski
lajdak
kladka przez struzke
fortepian
sukienka, sukienki
klepa, krowa
nieumiejacy, majsterklepka
klepisko
koniczyna
klab, po klebie = po lbie
obijaki
zapukac
guzik
haki do wieszania ubrania
patyk
lach,onuca,galganek
kura
kumik
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masurisch
kolac, kuch
kole
kölko, werpedlo
koloskä
körnel
kopaflkä
kordak, zajönc
korki
korman
korpeti, koszle
kosmäti
koszlac
koszläwi
koször
kowäny
köwerä
kozä
kräkä, wrönä
krämla
krengi
kretä
krijak
kripä
kristömbri
krizowäti
kroziankä
kruchte (kärtofle)

20

deutsch
Kuchen
neben
Rädchen, gemeint Spinnrad
Einspännerwagen
Kleinigkeit, Stückchen von etwas
Holztrog
Hase
Schuhe m. Holzsohle
altes Kleidungsstück, abfällig
Füße (abfällig: wie Mauken)
verstrubbelt, rauhaarig, zottig
Krummbein"
krumm, schief
Feuerhaken
Pferdehuf beschlag~n
Umschlag
Ziege, Eisenofen
Krähe (abfällig)
Klammemadel
Genick, Rückgrat; Herdringe
Kreide
jmd., der sich bedeckt hält, wenig erzählt
Krippe
Stachelbeeren
mit krausem Haar
Kuhfladen
mehlige (Kartoffeln)

polnisch
ciasto, kolacz
obok
kolowrotek
bryczkajednokonna
kawalek czegos
wanienka wyciosana z drewna
zajac
obijaki dla kobiet
stare nieuzyt. ubranie, lach
nogi, stapory
kosmaty
krzywonoga, koslawiec
koslawy, krzywy
pogrzebacz
podkuty (kon)
koperta '
koza, zetezny piecyk kuchenny
wrona (w sensie ujemnym)
agrafka
kr~goslup, fajerki
kreda
czlowiek nadto nierozmowny
zlob
agrest
k~dzierzawy .
krowie odchody, krowlanka
maczyste (ziemniaki)

masurisch
kruskä
kruzyk, täskä
krzepki
ksynkä, cole
kszczecz
kuch
kucmä
kucno
kukawkä
kulas
kulbäkä
kulfetä
kur
kurpsie
kurzicz
kuski
kwaterkä
la
ladä
ländrät
läpä
lapem: drzi stojö tapern
lätosz
latsie, tobzie tatsie
lefelkä
Lek, do Lku
lelek

deutsch
Birne
Tasse
kräftig
ein wenig, etwas
blühen
siehe: kolac
Winterrnütze aus Fell
langweilig
Kuckuck; Gaube auf dem Stalldach
Krückstock
Muttersau
ein Lahmender
Hahn
alte Latschen
schneien, stauben, Tabak rauchen
Kekse
1/4 Liter
um etwas- um vielleicht etw, zu leihen
Laden, Geschäft
Landrat
Lappen
offen, auf: die Tür ist offen
in diesem Jahr
es ist leicht, dir geht es gut
Teelöffel
Lyck, nach Lyck
Nachtschwalbe, auch: Dummkopf;

polnisch
gruszka
filizanka
silny, krzepki
troszeczka, troche
kwitnac
ciasto (pieczywo)
zimowa czapka uszanka
nudno
kukulka; otwor w dachu
kostur, laska
maciora
kusztyka, kulawy
kogut
stare chodaki, trzewiki
padac (tylko snieg), tytori palic
ciasteczka
cwierc litra
o cos (np. prosic)
sklep
starosta
scierka, galganek
otwarte (drzwi saotwarte)
biezacego roku
latwo (w sensie: dobrze sie powodzi)
lyzeczka do herbaty
Elk, do Elku
przenosnie: gluptasek
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masurisch
leleköw ganiäcz
lepä
letko
lichtämia
lipsiusek
listek
listkarz
liwak, wärdak
10,tlo
lönowäcz; nie lönuje
losiäcz
luft
mächlowäcz, mächlarz
mäkownik
malön
manicz w glozie
mänkolik, mänijak
mäntel
märä
märgotny
maszkä
medik
mendak
mentelek
micä
miszlicz
rnogili, sznientarz
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deutsch
etw. Unrealistischem hinterher rennen
Lippe
leicht
Laterne
Liebchen, oft bei Kindern gebraucht
Brief
Briefträger
Linkshänder
nur
sich lohnen; lohnt sich nicht
wenn eine Sau brünstig ist
Gewehrlauf
lügen, Lügner
Mohnkuchen
Kürbis; holländ. Holzschuh
im Kopf verdreht sein
Dummkopf
Mantel
Spukwesen, machte Pferden Zöpfe
eklig
Maske zum Schutz vor Bienen
"schlauer Fuchs", hinterhältiger Mensch
Schafbock
Schmetterling
Mütze
denken
Grab, Friedhof

polnisch
za pustym ganiac
warga
lekko
latarnia naftowa
kochaneczku (wzgledem dzieci)
list
listonosz
lewak, mankut
tylko
warto jest, niewarto
maciora w goraczce
lufa broni
klamac, klamca
makowiec
dynia; holenderskie drewniaki
zawroty glowy z przeciazenia
gluptas
plaszcz
mara, splatajaca koniom warkocze
wstret, obrzydzenie
siatka na glowe przeciw pszczolom
hultaj, .Jisek"
baran
motyl
czapka, nakrycie glowy
myslec
cmentarz, groby

masurisch
moje dIa
motestowace
muchoraj
muczkäcz, giembi däcz
muda '
mularz
muse, muszi
muzä
muzä
nächczi
nächtskan
nagulaki
närzöndzicz
nätös (robzicz)
niazgä
nicht
n~eboglosy(w nieboglosy)
nieborackä
niechaj
nieczicz ogieri
niedzeta
niendzy, niedzy
niesek
nieszönc, kszenzyc
nieszpas
nieziedä co
niezyt

deutsch
meinetwegen
um etwas betteln
Fliegenpilz
sich küssen
Mode, Art
Maurer
ich muss
Mus aus Roggenmehl
Kuh, liebevoll genannt
doch, schon, auch
Nachttopf
Kartoffelklunkersuppe
reparieren
zum Ärger: das Gegenteil machen
Frühjahrssaft bei Bäumen
niemand
himmelhoch z. B. schreien
"armes" Mädchen, Frau
soll
Feuer machen
Sonntag, aber auch eine Woche
zwischen
Sack
Mond, auch Monat
Ernst, kein Spaß
"wer weiß nicht was"
Schnupfen

polnisch

przeno~nie:dlaswietego spokoju
naJegac, mocna 0 cos prosie
muchomor (grzyb)
calowa6 sie
moda, pewien spos6b wykonania
murarz
rnusze, ja rnusze
gesta zupa z Zytniej maki
czule nazwana krowa
przeciez,jak widac
nocnik
kluski z utartych ziemniakow
naprawic, zreperowac
na przekor dzialac
~iosenny sok w galazkach drzew
nlkt
~ nieboglosy (krzyczec)
nleboraczka
niech
rozniecie ogieri
ni~dziela, rowniez tydzieri
miedzy
worek, wieksza torba
~iesiC!c, ksiezyc
niezart
niewiadomo co
katar, niezyt
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masurisch
nilowäcz
niza, do niza
nizli ti
obezrzecz sze
obgadänie
obladrä
obläpsicz
obletä, odzenie
oborä
obrömbzicz
obrusycz sze
obrzöndek
obszmizicz
obsztälowäcz
obzorgowäcz
od tela
oddäziny
odniänek
odnienc
odrobek
oftäk
often
ojculek
okräsä, szpekä
olgust
önkel, wuj
önteruzy
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deutsch
gern haben, lieben
unten, nach unten
(besser) als du
sich besaufen
jmdn. beklatsch., Krankh. "besprechen"
Oberleder beim Schuh
umarmen
Kleidung
Hof
Stoffbesäumen, damit er nicht rebbelt
aufmucken, böse Antworten geben
beschicken, das Vieh
etw, verunstalten, z. B. Haare
bestellen
besorgen
von hier (Entfernung)
Hochzeit, standesamtlich
Schimpfwort: Halodri
Tauwetter
Abarbeitung z. B. für gelieh. Pferde
anders, nicht auf diese Weise
der Andere
Papa, Väterchen
Speck
August
Onkel
Unterhosen

polnisch
kochac, lubic
do dolu, nadöl
anizeli ty, niz ty
upic sie, uchlac sie
plotkowanie; "obgadac" chorobe
sköra wierzchnia u butöw
brac kogos w objecia
odziez
podworze (nie obora dIa kröwl)
obrebiac (tkanine)
rzucic sie na kogos, i werbalnie
zaopatrzenie np. bydla domowego
zniekszalcic, strzepic (wlosy)
zamöwic cos
postarac sie 0 cos
od tad (w sensie odleglosci)
slub cywilny
kogos odmiankiem zbesztac
odwilz
rekompensata za wypozyczone
w inny spos6b
ktos inny, drugi
ojciec zdrobniale
slonina
sierpieri
wuj, röwniez stryj
kalesony

masurisch
onucä
opäk, na opäk
opantöniöny
opucowäcz
opuczkäcz
ordäkä, ködrä
ordzecz
oszpsice
otlög, ugör
pächtowäcz
pälärus, kis pälärus!
palinockä
päniulkä
pärczäny
pärsim
pätälicä
päzöri
pedi
pejtäcz
pelesycz
petla
pilaki
piszkaj stäri
piszku zrobzicz
pitrölä
plächtä
pläkä

deutsch

Fußlappen, Lumpen
verkehrt herum
eigenart, in Klamotten gehüllt
r~sleren, auch - "verputzen" (aufessen)
einsauen, eindrecken
Lappen
reiben
Pocken (schwarze)
Brachland
pachten
"Ei der Daus! Was zum Teufel"
Johannifeuer zur Sonnenwende
Hausfrau, Herrin
aus grobem Leinen
Barchent (eine Stoffart)
Bratpfanne
Hände (abfällig) eigentl. Krallen
Wassereimertrage
wenn etw. nicht "von der Hand" geht
etwa.s wegfressen: Vögel in Kirschen
SchlInge
Entenküken
a~ter.Mann, der schon i. d. Hose pinkelt
hInpInkeln (bei Kindern)
Petroleum
Bettlaken
Fleck auf dem Fell

polnisch

onuca, galgan
na odwrör, nietak .
dziwacznie ubrany
ogolic si~; wszystko zjesc
obrudzic si~

gatgan, szmata
trzec
ospa
ugory
brac w dzierzaw~
co u diabla!
ognie w noc swi~tojansk<t
gospodyni domu
z grubego Inu
bardzo ciepty i miekk! mat. do koszul
patelnia
pazury, czesto tak nazywano rece
do ramion przystosowane nosidla
.zakopac- sie w jakiejs robocie
cos zezrec, np. ptastwo wisnie
petla
malutkie kaczera
stary "moczyportki"
sikac (u dzieci)
nafta
przescieradlo
latka na cie le, na skörze
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masurisch
nilowäcz
niza, do niza
nizli ti
obezrzecz sze
obgadänie
obladrä
obläpsicz
obletä, odzenie
oborä
obrömbzicz
obrusycz sze
obrzöndek
obszmizicz
obsztälowäcz
obzorgowäcz
od tela
oddäziny
odniänek
odnienc
odrobek
oftäk
often
ojculek
okräsä, szpekä
olgust
önkel, wuj
önteruzy
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deutsch
gern haben, lieben
unten, nach unten
(besser) als du
sich besaufen
jmdn. beklatsch., Krankh. "besprechen"
Oberleder beim Schuh
umarmen
Kleidung
Hof
Stoffbesäumen, damit er nicht rebbelt
aufmucken, böse Antworten geben
beschicken, das Vieh
etw, verunstalten, z. B. Haare
bestellen
besorgen
von hier (Entfernung)
Hochzeit, standesamtlich
Schimpfwort: Halodri
Tauwetter
Abarbeitung z. B. für gelieh. Pferde
anders, nicht auf diese Weise
der Andere
Papa, Väterchen
Speck
August
Onkel
Unterhosen

polnisch
kochac, lubic
do dolu, nadöl
anizeli ty, niz ty
upic sie, uchlac sie
plotkowanie; "obgadac" chorobe
sköra wierzchnia u butöw
brac kogos w objecia
odziez
podworze (nie obora dIa kröwl)
obrebiac (tkanine)
rzucic sie na kogos, i werbalnie
zaopatrzenie np. bydla domowego
zniekszalcic, strzepic (wlosy)
zamöwic cos
postarac sie 0 cos
od tad (w sensie odleglosci)
slub cywilny
kogos odmiankiem zbesztac
odwilz
rekompensata za wypozyczone
w inny spos6b
ktos inny, drugi
ojciec zdrobniale
slonina
sierpieri
wuj, röwniez stryj
kalesony

masurisch
onucä
opäk, na opäk
opantöniöny
opucowäcz
opuczkäcz
ordäkä, ködrä
ordzecz
oszpsice
otlög, ugör
pächtowäcz
pälärus, kis pälärus!
palinockä
päniulkä
pärczäny
pärsim
pätälicä
päzöri
pedi
pejtäcz
pelesycz
petla
pilaki
piszkaj stäri
piszku zrobzicz
pitrölä
plächtä
pläkä

deutsch

Fußlappen, Lumpen
verkehrt herum
eigenart, in Klamotten gehüllt
r~sleren, auch - "verputzen" (aufessen)
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Lappen
reiben
Pocken (schwarze)
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masurisch
plan, nä planie
plätizer
plik
ploczickä
plömpä
plömpowäcz
plotkä
plumi
pöcz tu!
podiablak, rewer
pogön
pojöräcz sze
pokoleju
policysti, szändar
pomazkä
pörnfnöncz
pomuchlak
ponörzäcz, unörzäcz
posmakä (däcz nä ...)
pospolu
powszinogä
pozbäszcz
pozegnunek
poziastkä
poziediwäcz
präzie
prönzkä, prörigä
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deutsch
"Abbau", außerhalb d. Dorfes wohnen
Plätteisen
Glatze
Plötz, Rotauge
Pumpe
pumpen
Schleife aber auch Zopf; Getratsche
Pflaumen
komm her!
Nichtsnutz, meistens Jungen
fluchtartiger Aufbruch
sich leicht verzanken
der Reihe nach
Polizist, Gendarm
Schmiere i. Sinne von Butter
an etwas erinnern
mürrischer Mensch
dreckig machen, verschmutzen
schmecken (zum ... geben)
zusammen
Herumtreiber
etwas entdecken
Konfirmation, Einsegnung
Geschichtchen
erzählen
beinahe, fast
Streifen, Spur

polnisch
na kolonii mieszkac
zelazko do prasowania
lysina
plocica
pompa
pompowac
wstazka do wlosow; plotki
sliwki
pryjdz tu!
nicpori (przewaznie chlopcy)
niekontrolowana ucieczka
poklöcic sie troche, nie mocno
kolejno, jeden za drugim
policjant, zandarm
cos na chleb, np. maslo
kornus cos przypomnic
ponurak
ubrudzic sie
dac da posmakowania
razem
wlöczega, lazega, walesa
cos nieoczekiwanie odkryc, odnalezc
konfirmacja ewangelicka
plotka
opowiadac
prawie
pr~zka, pr~ga,znak

masurisch
prowöz
przed; przed niego, niö
przeszpsiecno
prziklinicz
przödi
psiascysta görkä
psiascysta zenia
psieletran
psierdä, stäri
psieszczönek
psiläcz
psilicä
psisärcyk
psiscek
psiskorz
pszasznicä
pszikäcz
ptak
puchnie; spuchnie
puszczan
räce
radzo
räjbä; iszcz po räjbzie
räjek
regal
rektör
renie

deutsch
Strick
vor; aber auch für ihn, für sie ...
gefährlich
jmdm. etwas mit Nachdruck sagen
zuerst
sand: Berg, Friedhof im übertrag. Sinn
sandiger Boden
"Hans Dampf'
alter Scheißer (wwrtl. Furzer)
Fingerring
aufjmdn. aufpassen
Feile
Schreiber i. BUro
ständigjammemendes: Kind, Ferkel
Schlammpeitzker (Fisch)
Weißkohl gekocht
niesen
a.IIgem.: Vogel, aber auch Habicht
riecht; anschwellen
Schatten
Ratten
Radio
Brautschau, eine Ehe vermitteln
Brautvermittler
Wandregal
Lehrer
Arm

polnisch

powroz., lina
p:zed; ale i dia niego, dia niej itd,
nlebezpiecznie
da~ ~omus do zapamiet, (z podkresl.)
najpierw
p!aszczysta görka - przen, cmentarz
piaszczysra gleba
zwawy nieobIiczalny czlowiek
stary pierdziel
pierscien
pilnowac
pilnik
pisarz w biurze
p~szczek: kwek. dziecko, prosie
piskorz
ugotowana biala kapusta
psikac (kichac] na skutek kataru
ptak, ale i jastrzab
pachnie; spuchnie
cieri
szczury
radio
iscw swaty
swat
pötka
nauczyciel
rami~
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masurisch
röpcti, w.repetach
ricy, äz ncy
ripnöncz
roboczönc
rönkle
rosi
rozumak
ruchlak
rupsicz
sänicä
sarknöncz
särwärk
scaS
scep
scerny
scubel
sfitäcz, fitäcz
siäpn6ncz
siätä
sichulicz, posichulicz
sizo
sizy psiart
skieIa?
sklad, do sklädu
sklep
skolitäcz
skorznie
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deutsch
in den Fängen
wörtl.: brüllt = sehr gut
kopfiiber fallen, Hechtsprung machen
Arbeiter
Futterrüben
Hinterhältigkeiten
Überschlauer
Ofenschieber a. Schornstein
nach etwas lechzen
Weibchen
in einem Zug aufessen, austrinken
Scharwerk, Gemeindearbeit
Sauerampfer
Ast, aber auch Baum
reiner, echter
Hecht
ergreifen, fangen
erhaschen, greifen
Hütte, Häuschen
etwas in Unordnung bringen
schnell
schneller Furz, jmd. der sich überstürzt
woher?
Reim, gereimt
Keller
winseln (Hund)
Stiefel

polnisch
szpony, w szponach
az ryczy = bardzo dobrze
dacszczupaka,skoczyc
robotnik
buraki pastewne
podst~pstwa

madrala
zasuwka, klapa w piecach
miec na cos chec
samica
zarlocznie zjesc, wypic,
szarwark, spoleczna praca
szczaw
drzewo, szczep
czysty, prawdziwy
szczupak
lapac, zlapac
chapn<}c
chata
cos do nieporz<}dkusprowadzic
szybko,pr~dko .
niezastanawiaj(lcy sie czlowiek
odkad (odleglosc)
rym, do rymu
piwnica
skowyczec (pies)
buty z cholewami

masurisch
skrziban
sksiercycz
slichu, nie slichu
sönszek
sozizdrzal
spräziäcz
spsik
spsiönki
spuszczicz sze nä kogösz
srac mäli
sracek;
stämtela
steckä
steräcz
stercycz
stimäcz, sze stimacz
stinöncz (capkie)
stöf
stok
stolek
stretle
surätäkä
syneskä
sypkä, dostal sybkie
szärä
szarcyszcze
szämä

deutsch
Rückgrat; siehe: krengi
ächzen
zu hören, nicht zu hören
Scheunenfach für Stroh, Getreide
Spaßmacher, Eulenspiegel
etw. machen, erledigen, erschlagen
Schlaf; Schläfe am Kopf
StricknadeIn
sich aufjmd. verlassen können
kl. Scheißer (wurden Kinder bezeichn.)
Klosett, wwrtl. Scheißhaus
von dort her
Pfad
verlieren
hervorragen
fotografieren, sich fotografieren
abnehmen (die Mütze)
1 Liter
Sumpf
Stuhl oder Schemel
Strümpfe
Regenguss
Schwiegertochter
Dresche, Senge, Prügel bekommen
Biestmilch b. Kühen n. Kalbung
voller Schwung, mit Elan
Reh

polnisch
zob. krengi
skwierczec
slychac, nie mozna slyszec
sasiek
sowizdrzal
sprawic, wykoriczyc, zabic
spanie; skrori
druty do recznych rob6t
na kims polegac, miec zaufanie
maly sraluch
ustep, ubikacja
stamtad
sciezka
zgubic
sterczyc
fotografowac sie
zdjac (czapke)
jeden litr
moczar
stolek, taboret
ponczochy
mocny deszcz, ulewa
synowa
lanie, dostal lanie
siara: mleko u kr6w po ocieleniu
z werwa, pelen werwy
sama
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masurisch
szec: trawe, zyto
szejbä
szejkä
szörnpowäcz
szezbzicz
szichulicz
szigzdä
szikawkä
szilä, ziele?
szipä
szkölnik
szläch rusy!
szlächac
szlächtowäcz
szlagä
szlejdrowäcz
szlepsie
szlori
sznäps
sznebzowäcz
szneptuch
sznödrak
sznyfkarz
szö, a szö
szpäcerö iszcz
szpadä
szparowäcz , obszparowäcz,
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deutsch
mähen: Gras, Roggen
Saatzeit
Laken beim Komsäen vonhand
schimpfen
jucken
etwas in Unordnung bringen
Mädchen (schlüpfrig: etwa Pissnelke)
eine simple Wasserspritze
wieviel?
Schippe, Schiff
Schüler
so II der Schlag treffen!
jmd. der viel schimpft
schlachten
Holzhammer z. Einschlagen v, Pfählen
schleudern
Augen (etwas abfällig)
Filzlatschen
Schnaps
etwas durchwühlen, suchen
Taschentuch
Schnodderjunge
Schnupfer
Ruf beim Verscheuchen v, Hühnern
spazieren gehen
Spaten
sparen

polnisch
kosic: trawe.zyto
czas wysiewu na wiosne
derka przy odrecznym sianiu zboza
kogos zbesztac
swedzic
do nieprzadku doprowadzic
siksa, dziewczyna
sikawka
He, wiele?
statek, okret
uczen
niech to szlag traft!
ktos kto stale bluzni
ubijac, zarznac
drewniany mlot do wbijania pali
wirowac, krecic
slepie, czesto nazywano oczy
lapcie domowe
wödka
czegos u kogos szukac
chustka do nosa
smarkacz
zazywajacy tabaki
okrzyk do straszenia kur
spacerkiem pöjsc
szpadel
oszcz~dzac,zaoszczydzac

masurisch
szperan
szpetno
sztakowäcz
sztechowäcz
sztepowäcz zoki
sztiber
sztich
sztimuje
sztof
szuchna, dräkä
szuränie
szurek
.szwadcy 0 cernsz
szwät .
szweble
szwechtäcz, sajdäcz
szwöck]
szwelä
szwininä
tane
täskä, kruzyk
täsz
tejä
tesarz
tinä
tintä
tintorek

deutsch
Lehrer
hässlich
hochreichen, staken von Getr. o. Heu
stechen
Strümpfe stopfen
Stiefelknecht
Stich
stimmt, geht in Ordnung
Stoff
Schaf: weiblich
Geräusche erzeugen
Knabe
bedeutet
Welt
Streichhölzer
siehe: uszwechtäcz
Kerzen; Zeit zw. Weihn. u.Dreikönige
Schwelle
Schweinefleisch
billig
Tasse
Tasche
Tee
Tischler
Tonne, Fass
Tinte
Tintenfass

polnisch

nauczyciel (nieco wulgamie)
brzydko .
podawac do g6ry zyto siano
zgnqc; u karciarzy: pr~ebijac
cerowac skarpety
"pacholek" do butöw
scieg; u karciarzy: przebycie
w porzadku
material na ubranie, na sukienke
owca
powodowac halas, szuranie
chlopczyk
swiadczy 0 czyrn
swiat
zap alk i
zob. uszwechtäcz
czas rniedz. Boz.Nar. a Trz. Kr6li
prög
wieprzowe rnieso
tanie
filizanka
teczka, torebka damska
herbata
stolarz
beczka
atrament
kalamarz
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masurisch
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nauczyciel (nieco wulgamie)
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podawac do g6ry zyto siano
zgnqc; u karciarzy: pr~ebijac
cerowac skarpety
"pacholek" do butöw
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masurisch
t10
tobäkä
torfak
träkterowäcz
trapsicz sze
trejbowäcz rzenioslo
trempäcz nogö
trepi
tribus, uchac
tropki
trzaskowäcz
trzaskownik
trzeczi zagön
trztäkä
ucbä
uczöngnöncz
uczuläcz
udäcz
uszinä
uszwechtäcz, usajdäcz
uz
w tilku
wabä, wabi
wädzicz
wälne
wamä(=wam)
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deutsch
nur, bloß
Tabak
Tortbruch
traktieren, i. Kneip. Runden schmeißen
sich um etw. sorgen
einem Handwerk nachgehen
mit dem Fuß boshaft trampeln
Treppen
keramisches Behältnis
Tropfen (Medizin)
Krach machen
lauter, unumgänglicher Mensch
Durchfall (i. übertr. Sinn: über 3 Felder)
Dünnflüssiges i. negativ. Sinne
Lehrzeit
großziehen, erziehen (Kinder)
sparen f. eine Sache: Stück f. Stück
Anzeige erstatten
Stirn
sich dreckig machen
schon
hinten
Wabe, Waben
sich zanken
groß, etw. Großes
euch

polnisch
tylko
tyton
torfowisko
postawic kornus wodke w knajpie
martwic sie
uprawiac rzemioslo
ze zlosci tupnac noga
schody
ceramiczny pojemnik, dzban
kropelki, np. lekarstwa
halasowac
halasliwy czlowiek
straszne rozwolnienie
cos w bardzo wodnistym stanie
czas nauki
wychowac, np. dzieci
zaoszcz~dzic

zaskarzyc do sadu
czolo
ubrudzic sie
juz
wtyle
woszczyzna
klöcic sie
duze, ogromne
warn

masurisch
waserwagä
wedeje
wej lo!
wejstek
wendzicz
wenktiner
weri.fözko
werpedlo
weszä
wesze plökäcz
wiszwinicz
witrömbzicz
wnetki, wnet
wörsztä
wprzodku
wzdärzicz
za nadro (sypäcz)
zäbacycz
zäbömböny
zagä
zagowäcz
zagszpön
Zamel
zäochoczicz
zapä: zämknij zape
zäpsiece
zärobziöny

deutsch
Wasserwaage
schlechter, unebener Weg
sieh mal!
Leibchen (Unterwäsche)
angeln
hinterhältiger Bursche
Bett, Liegestatt
Spinnrad
Wäsche
Wäsche waschen
ausschimpfen (szwinia - Schwein)
heraustrompeten, i. übertr. Sinn: aussaufen
bald
Wurst
vom
an etwas Gefallen finden
hinter den Kragen (schütten)
vergessen
Aberglaube
Säge
sägen
Sägemehl
Samuel
Lust auf etwas bekommen
Mund abfällig; halt das Maul
Raum zwischen Kachelofen und Wand
verdient, aber auch überlastet

polnisch
poziomnica
zla wyboista droga
sp6jrz tylko!
kamizelka kobieca (bielizna)
ryby lapac
niezbyt zaufany czlowiek
wyrko, lözko
kolowrotek
bielizna
bielizne prac
komus ublizyc
wytrabic, wypic, wychlac
wnet, niedlugo
kielbasa
na przedzie
cos sobie upodobac
za kolnierz (wlac, wsypac)
zapomniec
zabobon
pila
pilowac
trociny
Samuel
miec na cos ochote
morda, pysk, zamkniej morde
zapiece, za piecem
zarobione; czlow, przepracowany
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kropelki, np. lekarstwa
halasowac
halasliwy czlowiek
straszne rozwolnienie
cos w bardzo wodnistym stanie
czas nauki
wychowac, np. dzieci
zaoszcz~dzic

zaskarzyc do sadu
czolo
ubrudzic sie
juz
wtyle
woszczyzna
klöcic sie
duze, ogromne
warn

masurisch
waserwagä
wedeje
wej lo!
wejstek
wendzicz
wenktiner
weri.fözko
werpedlo
weszä
wesze plökäcz
wiszwinicz
witrömbzicz
wnetki, wnet
wörsztä
wprzodku
wzdärzicz
za nadro (sypäcz)
zäbacycz
zäbömböny
zagä
zagowäcz
zagszpön
Zamel
zäochoczicz
zapä: zämknij zape
zäpsiece
zärobziöny

deutsch
Wasserwaage
schlechter, unebener Weg
sieh mal!
Leibchen (Unterwäsche)
angeln
hinterhältiger Bursche
Bett, Liegestatt
Spinnrad
Wäsche
Wäsche waschen
ausschimpfen (szwinia - Schwein)
heraustrompeten, i. übertr. Sinn: aussaufen
bald
Wurst
vom
an etwas Gefallen finden
hinter den Kragen (schütten)
vergessen
Aberglaube
Säge
sägen
Sägemehl
Samuel
Lust auf etwas bekommen
Mund abfällig; halt das Maul
Raum zwischen Kachelofen und Wand
verdient, aber auch überlastet

polnisch
poziomnica
zla wyboista droga
sp6jrz tylko!
kamizelka kobieca (bielizna)
ryby lapac
niezbyt zaufany czlowiek
wyrko, lözko
kolowrotek
bielizna
bielizne prac
komus ublizyc
wytrabic, wypic, wychlac
wnet, niedlugo
kielbasa
na przedzie
cos sobie upodobac
za kolnierz (wlac, wsypac)
zapomniec
zabobon
pila
pilowac
trociny
Samuel
miec na cos ochote
morda, pysk, zamkniej morde
zapiece, za piecem
zarobione; czlow, przepracowany
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masurisch
zäusnik
zäwsedi, zäwzdi, zäwse
zäzitäcz
zdechnöncz
zder, zderlä
zdrednie, przeszpsiecno
zebrästwo
zencz
zenicz sze
zglädzicz
zidu, nie zidu
ziecerza
ziedzicz
ziölänter
ziele? szilä?
zielgi
zierczädlo
ziertel
zierzäcz
ziesz
zietrz
zilk
ziolnä
ziskäcz wsy
zizinä
zoki, zocki
zolendek
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deutsch
Ohrring
ständig, immer
bei jmd. hereinschauen
sterben, allgemein
er, sie haute fluchtartig ab
gefährlich
Abfall, Unbrauchbares
Schwiegersohn
heiraten
abschaffen, täten
zu sehen, nicht zu sehen
Abendbrot
etwas wissen
Geländer
wie viel?
heilig, Heiliger
Spiegel
alte Maßeinheit bei Getreide
glauben
Dorf
Wind
Wolf
Wolle
Läuse suchen
Vieh
Socken, Säckchen
Magen

polnisch
kolczyk
zawsze, stale
zajrzec, zawitac do kogos
umierac (ogölnie)
uciekl, uciekla
niebezpiecznie
cos do niczego, nie potrzebne
ziec
zenic sie, wychodzic za maz
zgladzic, zabic
widac, nie widac
kolacja, wieczerza
wiedziec
porecz, balustrada
wiele?
swiety
lustro, zwierciadlo
dawna miara dIa zboza
wierzyc
wies
wiatr
wilk
welna
iskac wszy
zwierzyna domowa
skarpety, skarpetki
zoladek

masurisch
zömpä
zörg
zucä
zycher ze jo

deutsch
Jauche
Sorgen
Schwein, häuslich benannt
selbstverständlich

polnisch
gnoj6wka
klopot
swinia w zargonie domowym
oczywiscie
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S tichvvortverzeichnis deutsch-lTIasur-isch



deutsch
Abarbeitung z. B. für gelich. Pferde
Abbau, außerhalb d. Dorfes wohnen
Abendbrot
Aberglaube
Abfall, Unbrauchbares
abhauen, fluchtartig, er, sie
abnehmen (die Mütze)
abschaffen, töten
ächzen
alles, was mit "anderes, anders" zu tun hat
als du (besser)
alte Latschen
alte Maßeinheit bei Getreide
alter Mann, der schon i. d. Hose pinkelt
alter Scheißer (wwrtl. Furzer)
Amtsvorsteher
andere, der
anderer, ein
anders als
anders, nicht in der Weise
Angeber
angeln
anklopfen
Anzeige erstatten
Anzug
Apfel
Arbeiter

masurisch
odrobek
plan, nä planie
ziecerza
zäbörnböny
zebrästwo
zder, zderlä
stinöncz (capkie)
zglädzicz
sksiercycz
insy
nizli ti
kurpsie
ziertel
piszkaj stäri
psierdä stäri
amtsförstejer
often
inaksy
insy jek
oftäk
chwalibursä
wendzicz
klopowäcz
udäcz
ancug
jebko
roboczönc

polnisch
rekompensata za cos wypozyczon,
na kolonii mieszkac
kolacja, wieczerza
zabobon
cos do niczego, nie potrzebne
uciekl, uciekla
zdjac (czapke)
zgladzic, zabic
skwierczec
inny (zob. inaksy)
anizeli ty, niz ty
stare chodaki, trzewiki
dawna miara dIa zboza
stary "moczyportki"
stary pierdziel
w6jt
ktos inny, drugi
nie ten, drugi
inny niz
w inny sposöb
zarozumialec
ryby lapac
zapukac
zaskarzyc do sadu
garnitur
jablko
robotnik
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deutsch
Arbeitsmädchen
ärgern
Arm
armes Mädchen, Frau
Ast, aber auch Baum
Aufbruch, fluchtartiger
aufmucken, böse Antworten geben
aufpassen, aufjmdn.
Augen (etwas abfällig)
August
Ausdr, d. Überraschung "Ei der Daus"
ausräuchern
aussaufen, irgendwelche Flüssigkeit
ausschimpfen
ausschlagen (Pferd)
austrinken, aufessen; in einem Zug,
Bahnhof
bald
Balken
Barchent (eine Stoffart)
Bauch
Bauer, Landwirt
bedeckt, jmd., der wenig erzählt
Behältnis, keramisches
beinahe, fast
beklatschen, Krankheit "besprechen"
besaufen, sich

40

masurisch
dzewkä
görznowäcz
renie
nieborackä
scep
pogön
obrusycz sze
psiläcz
szlepsie
olgust
pälärus, kis pälärus!
kädzicz
witrömbzicz
wiszwinicz
dzwignöncz
sarknöncz
banof
wnetki, wnet
balkä
pärsim
belk
gbur
krijak
tribus, uchac
präzie
obgadänie
obezrzecz sze

polnisch

sluzaca
zloscic sie na kogos
rarnie
nieboraczka
drzewo, szczep
niekontrolowana ucieczka
rzucic sie na kogos, i werbalnie
pilnowac
slepie, inaczej: oczy
sierpieri
co u diabla!
kadzic
wytrabic, wypic, wychlac
komus ublizyc
kopnac (kori)
zarlocznie wypic
stacja kolejowa
wnet, niedlugo
belka
bardzo cieply material na koszule
brzuch
rolnik, gospodarz
czlowiek nadto nierozmowny
ceramiczny pojemnik, dzban
prawie
plotkowanie; "obgadac" chorobe
upic sie, uchlac sie

deutsch

beschicken, das Vieh versorgen
besorgen
bestellen
Bett, Liegestatt
betteln, um etwas
Bettlaken
Biestmilch b. Kühen n. Kalbung
billig
Binde, Schlips
Birne
Blechkanne
Bleistift
blühen
Blut vom Vieh
Bohnen
Bonbon
Brachland
Brassen
Bratpfanne
brauchen
braunes Pferd
Braut, Bräutigam
Brautschau, eine Ehe vermitteln
Brautvermittler
Brief
Briefträger
Brille

masurisch
obrzöndek
obzorgowäcz
obsztälowäcz
weri.Jözko
molestowäcz
plächtä
szärä
tane
bindä, zä bindö
kruskä
blächan
blejfeder
kszczecz
jusiä
böny
bömböny
otlög, ugör
bleje
pätälicä
brukowäcz
brönak
brutkä, brutkan
räjbä, iszcz po räjbzie
räjek
listek
listkarz
breie

polnisch

zaopatrzenie np. bydla domowego
postarac si~ 0 cos .
zamowic cos
wyrko, lözko
nalegac, mocna 0 cos prosie
przescieradlo
siara, mleko u kröw po ocieleniu
tanie
gaza, krawat
gruszka
konew, kanewka
olöwek
kwitnac
jucha, krew bydleca
fasola
cukierek
ugory
Ieszcze
patelnia
potrzebowac
kasztanek
narzeczony, narzeczona
iscw swaty
swat
list
listonosz
okulary
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deutsch
Brötchen
Brotscheibe
brüllt (wörtlich) = sehr gut
brünstig, bei Kühen
brünstig, bei Sauen
Brustlatz
brüten, über etwas, sich stark engagieren
Büchse
bullern
Bursche, hinterhältiger
Dach
Dachpfanne
Decke
decken (Dächer) auch decken (Tiere)
Deichsel
denken
dicht, undicht
Dickbäuchiger -
Dielen, Holzfußboden
doch,schon,auch
Docht
Dorf
dort, von dort her
draußen, nach draußen gehen
drecken, eindrecken
dreckig machen, sich
dreckig machen, verschmutzen

42 .

masurisch
bredek
glönek
ricy, äz ricy
bidlowäcz
losiäcz
elskä
dulcycz
biksä
burdowäcz
wenktiner
dek
deköwkä
dekä
dekowäcz
diszla
miszlicz
dicht, niedicht
brechac
dile
nächczi
dächt
ziesz
stämtela
dwör, nä dwör iszcz
szwechtäcz, sajdäcz
uszwechtäcz
ponörzäcz, unörzäcz

polnisch
bulka
glon, kanapka
az ryczy = bardzo dobrze
krowa w okresie rui
maciora w goraczce
napiersnik zimowy
nad czyms dlugo rozmyslac
puszka
grzmocic, trzaskac
niezbyt zaufany czlowiek
dach
dachöwka
koc
pokrywac dach, zwierzeta
dyszel
myslec
szczelnie, nieszczelnie
upasiony czlowiek
drewniana podloga
przeciez, jak widac
knot lampy naftowej
wies
stamtad
na dwor isc
zob. uszwechtäcz
ubrudzic sie
ubrudzic sie

deutsch

Dresche, Senge, Prügel bekommen
dreschen
Dummkopf
Dünnflüssiges i. negativ. Sinne
Durchfall
Durchfall (kollegial)
durchsuchen, kontrolIieren
durchweg, geradenwegs
durchwühlen, etwas suchen
Eber
Ehefrau, Kartoffelkuchen m. Speck
Ehemann, Mann
Ei, ohne Schale gelegtes
ein wenig, etwas _
eingehüllt, übermäßig in Klamotten
einsauen, eindrecken
Einspännerwagen
eklig
entdecken, etwas
Entenküken
ergreifen, fangen
erhaschen, greifen
erinnern, an etwas
erinnern, sich an etwas
Ernst, kein Spaß
erzählen
es ist leicht, dir geht es gut

masurisch
sypkä, dostal sybkie
dräsowäcz
mänkolik, mänijak
trztäkä
fertäckä
trzeczi zagön
fezentrowäcz
dersiern
sznebzowäcz
kiernös
bäbä
chlop
bursiel
ksynkä, cole
opantöniöny
opuczkäcz
koloskä
märgotny
pozbäszcz
pilaki
sfitäcz, fitäcz
siäpnöncz
pömfnöncz
bacycz
nieszpas
poziediwäcz
latsie, tobzie tatsie

polnisch
lanie, dostal lanie
mlocic
gluptas
cos w bardzo wodnistym stanie
rozwolnienie, laksa
straszne rozwolnienie
przeszukac, skontrolowac
hen
czegos u kogos szukac
knur
kobieta, zona, "baba" ziemnaczana
maz, chlop, chlopisko
jaja bez skorupki
nieco, troszeczke
dziwacznie ubrany
obrudzic sie
bryczkajednokonna
wstret, obrzydzenie
cos nieoczekiwanie odkryc, odnalezc
malutkie kaczeta
lapac, zlapac
chapn(}.c
kornus cos przypornnic
przypornniec sobie
niezart
opowiadac
latwo (w sensie: dobrze sie powodzi)
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deutsch masurisch polnisch deutsch masurisch polnisch
etwas, ein wenig cole, ksyn, ksynkä troszeczka, troche Frauenrock kitel spödnicaeuch wamä(=wam) warn Fräulein frejlenä pannaFänge, in den F. repeti, w repetach szpony, w szponach Freizeit frejny cäs czas wolny od pracyfangen fitäcz lapac Friedhof im übertrag. Sinn, sand. Berg, psiascysta görkä piaszczysta görka - przen. cmentarzFärse, junges Rind jeloskä jalowka Frühjahrssaft bei Bäumen niazgä wiosenny sok w galazkach drzewfeiern fejrowäcz hulac, uroczyscie obchodzic Frühstück frisztik sniadanieFeile psilicä pilnik Furz, schneller; Mensch, d. sich überstürzt sizy psiart niezastanawiajacy sie czlowiekfein, schön fejn pieknie. wysmienicie furzen, pupsen fertnöncz, fertacz puscic bakafertig fertich zrobiono, skoriczono Füße (abfällig: wie Mauken) korpeti, koszle nogi, staporyFett fet tluszcz Füße als Verbalhornung von "Gewichten" gieri nogi, staporyFeuer machen nieczicz ogiöri rozniecic ogieri Fußlappen fusläpi,onuce onuce do obuwiaFeuerhaken koször pogrzebacz Fußlappen, Lumpen onucä onuca, galganFibel febel elementarz szkolny Fußstühlchen fussztulek podnözek, stoleczekFilzlatschen, Schlorren szlori lapcie domowe Futter, füttern futer, futrowäcz pokarm, karmicFingerring psieszczönek pierseien Futterrüben rönkle buraki pastewneFischbein, Stütze i. Frauenrnieder fiszbzin fiszbin Gabel gafla widelecFleck auf dem Fell pläkä latka na ciele, na sk6rze Gänse, Gans gienszi, gönsz gesi, gesFlieder best bez (krzak) Gänse, im übertrag. Sinn derdany (s. gienszi) przenosnie: gesifliegen furäcz leciec Gardine furänkä, gardinä firankaFliegenpilz muchoraj muchomor(grzyb) Gast göszcz goseflink grefny sprytny Gedicht reimen do sklädu ryrnowac (wiersze)Fohlen, männlich kizak zrebak og6lnie gefährlich zdrednie niebezpiecznieFohlen, weiblich kizicä zrebak zeski Gefallen finden, an etwas wzdärzicz cos sobie upodobacfolgen, gehorchen folgowäcz byc poslusznym Gegenteil, zum Ärger machen nätös (robzicz) na przekör dzialacfotografieren, sich fotografieren stimäcz sze fotografowac sie Geländer zielänter porecz, balustradaFrau bzialkä kobieta, zona, niewiasta Gelböhrchen, Pfifferlinge betki pieprznik, kurekFrauenkleid, -kleider klejd, klejdi sukienka, sukienki Geldbörse bursä portmonetka
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deutsch
Geldstück, ehern.
Genick, Rückgrat; Herdringe
Geräusche erzeugen
gereift
gern haben, lieben
Gesangbuch
Geschichtchen, nicht ganz eindeut.
Gesell.-Spiele zw. Weihn. & Dreikönigsfest
Geselligkeit, Kameradschaft
Gewehrlauf
Gewitter
Gießkanne
Glatze
glauben
Glotzen, Augen
Grab, Friedhof
grau
groß, etw. großes
Großmutter
Großvater
großziehen, erziehen (Kinder)
Gustav
Haar, krauses Haar
Hacke
hacken, Wildkraut aus Gemüseaussaat
Haferflocken
Hahn
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masurisch
gudak
krengi
szuränie
dorzeniäli
nilowäcz
käncynal
poziastkä
guziny
kämrädstwo
luft
grzniotä
giskan
plik
zierzäcz
gäly
mogili, sznientarz
buri
wälne
grözkä
grözek
uczöngnöncz
Gustow
krizowäti
hakä
hakowäcz wärziwo
afertloki
kur

polnisch
dawna wartose pieniezna
kregoslup, fajerki
powodowac halas, szuranie
dojrzaly
kochac, lubic
spiewnik koscielny
plotka
zabawy miedzy 802. Nar. a Trz. Kr6li
kolezenstwo
lufa broni
burza z grzmotami
konewka do polewania
Iysina
wierzyc
oczy, galy
cmentarz, groby
szary, siwy
duze, ogromne
babcia
dziadek
wychowac, np. dzieci
Gustaw
kedzierzawy
motyka
plec warzywo
platki owsiane
kogut

deutsch
häkeln
Hände (abfällig) eigentl. Krallen
Handwerk, einem H. nachgehen
Hans Dampf
Hase
hässlich
hastig
Hausfrau, Herrin
Hecht
heilig, Heiliger
heiraten
Hengst
hereinschauen, bei jmd.
herumschwirren
Herumtreiber
hervorragen
hier, von hier (Entfernung)
himmelhoch z. 8. schreien
hinkommen, schnell; in. d. Fahrrad
hinpinkeln (bei Kindern)
hinten
Hinterhältigkeiten
Hitze, heißes Wetter
Hobel
hochreichen, staken von Getr. o. Heu
Hochzeit, standesamtlich
Hof

masurisch
heklowäcz
päzöri
trejbowäcz rzenioslo
psieletran
kordak, zajönc
szpetno
äsztichny
päniulkä
scubel
zielgi
zenicz sze
drigant
zäzitäcz
bönowäcz
powszinogä
störcycz
od tela
nieboglosy (w nieb.)
dräpnöncz kölkiöm
piszku zrobzicz
w tilku
rosi
gorönc
jebel
sztakowäcz
oddäziny
oborä

polnisch

szydelkiem robic
pazury, czesto tak nazywano rece
uprawiac rzemioslo
zwawy nieobliczalny czlowiek
zajac
brzydko
porywczy
gospodyni domu
szczupak
swiyty
zenic sie, wychodzic za maz
ogier
zajrzec, zawitac do kogos
bzykac
wlöczega, lazega, walesa
sterczyc
od tad (w sens ie odleglosci)
w nieboglosy (krzyczec)
"sun<!c" (rowerem)
sikac (u dzieci)
w tyle (nie w tylkul)
podstepstwa
goraca pogoda
strug
podawac do g6ry zyto, siano
slub cywilny
podw6rze (nie obora dla kr6w!)
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deutsch
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hacken, Wildkraut aus Gemüseaussaat
Haferflocken
Hahn
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masurisch
gudak
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nilowäcz
käncynal
poziastkä
guziny
kämrädstwo
luft
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giskan
plik
zierzäcz
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kur

polnisch
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Iysina
wierzyc
oczy, galy
cmentarz, groby
szary, siwy
duze, ogromne
babcia
dziadek
wychowac, np. dzieci
Gustaw
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motyka
plec warzywo
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kogut
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hier, von hier (Entfernung)
himmelhoch z. 8. schreien
hinkommen, schnell; in. d. Fahrrad
hinpinkeln (bei Kindern)
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Hinterhältigkeiten
Hitze, heißes Wetter
Hobel
hochreichen, staken von Getr. o. Heu
Hochzeit, standesamtlich
Hof

masurisch
heklowäcz
päzöri
trejbowäcz rzenioslo
psieletran
kordak, zajönc
szpetno
äsztichny
päniulkä
scubel
zielgi
zenicz sze
drigant
zäzitäcz
bönowäcz
powszinogä
störcycz
od tela
nieboglosy (w nieb.)
dräpnöncz kölkiöm
piszku zrobzicz
w tilku
rosi
gorönc
jebel
sztakowäcz
oddäziny
oborä

polnisch

szydelkiem robic
pazury, czesto tak nazywano rece
uprawiac rzemioslo
zwawy nieobliczalny czlowiek
zajac
brzydko
porywczy
gospodyni domu
szczupak
swiyty
zenic sie, wychodzic za maz
ogier
zajrzec, zawitac do kogos
bzykac
wlöczega, lazega, walesa
sterczyc
od tad (w sens ie odleglosci)
w nieboglosy (krzyczec)
"sun<!c" (rowerem)
sikac (u dzieci)
w tyle (nie w tylkul)
podstepstwa
goraca pogoda
strug
podawac do g6ry zyto, siano
slub cywilny
podw6rze (nie obora dla kr6w!)
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deutsch
Holzhammer z. Einschlagen v. Pfählen
Holzsteg im Wasser
Holztrog
hören, zuhören; nicht zuhören
Hosen-, Jackentasche
Hosen; zur Toilette gehen
Huhn
Huhn (abfällig)
Hühnerstall
Hütte, Häuschen
irgendjemand
isst
ist
ja
Jacke, Jäckchen
Jagd
Jäger
Jahr, in diesem
Jauche
jetzt eben
Johannifeuer zur Sonnenwende
Johannisbeeren
jucken
Kachel, Kacheln
Kaddig, Wacholder
Kaffee
Kahn
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masurisch
szlagä
klatkä
kopailkä
slichu: nie slichu
dibzäk
buksy; iszcz z buksani
czipä, kokös
grägä
kokosziniec
siätä
jekiszczi
je
je
jo
jäkä.jäckä
jächtä
jegier
lätosz
zömpä
dopsieru
palinockä
änsbri
szözbzicz
kasiel, kächle
kädik
kafejä
batä

polnisch
drewniany mlot do wbijania pali
kladka przez struzke
wanienka wyciosana z drewna
slychac: nie mozna slyszec
kieszen
portki; pöjsc do ubikacji
kura
kura (nieprzychylnie)
kumik
chata
ktos, niewiadomo kto
je.jesc
jest
tak
zakiet, zakiecik
polowanie
mysliwy
biezacego roku
gnojowka
dopiero
ognie w noc swietojanska
porzeczki
swedzic
kafel, kafle
jalowiec
kawa
lodz rybacka

deutsch
Karre
Kartoffelklunkersuppe
Kartoffeln
Kasten
Kekse
Keller
Kerl, aber auch Ehemann
Kerzen; Zeit zw. Weihn. & Dreikönigsfest
Kiepe
Kind
Kind, Kinder
kitzeln
Klammemadel
Klavier
Klee
Kleiderbügel
Kleiderhaken
Kleidung
Kleidungsstück, abfällig
Kleinbauer
Kleinigkeit, Stückehen von etwas
Klo
Klosett, wwrtl. Scheißhaus
Knabe
Knäuel, aber auch Kopf (abfällig)
Knochen
Knopf

masurisch

kärä
nagulaki
bulwi, kärtofle
kastä
kuski
sklep
dzad, chlop
szwecki
kipä
dzeczuk
bäch, bäsi, dzadki
gudäcz
krämla
klawöri
klewer
biziel
knägä
obletä, odzenie
korman
kaseter
körnel
apetek
sracek;
szurek
klörnb
gnat
knäfel

polnisch
taczka
kluski z utartych mlod, ziemniak6w
ziemniaki .
skrzynia
ciasteczka
piwnica
mezczyzna, chlopisko, maz
czas miedz, Boz.Narod, a Trz. Kr6li
kosz pleciony na obrok
dziecko
dzieci (w potocznej mowie)
laskotac
agrafka
fortepian
koniczyna
wieszak na ubrania
haki do wieszania ubrania
odziez
stary lach
malorolny gospodarz
kawalek czegos
ubikacja
ustep, ubikacja
chlopczyk
klab, po klebie = po Ibie
kose, gnat
guzik
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deutsch
Knüppel
komme her!
Konfirmation, Einsegnung
Kopf, im K. verdreht sein
kopfiiber fallen, Hechtsprung machen
Krach machen _
kräftig
Kragen, hinter den K. (schütten)
Krähe
Krankheit, v. Wort Kr. kommend. Beiwort
Kreide
Krippe
Krippenspiel, masurisches
Krückstock
krumm, schief
Krummbein
Kuchen
Kuchen
Kuckuck; Gaube auf dem Stalldach
Kuh (abfällig)
Kuh, liebevoll genannt
Kuhfladen
Kürbis; holIänd. Holzschuh
Kuss geben
küssen, sich
Laden, Geschäft
Lahmender
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masurisch
knebel
pöcz tu!
pozegnunek
manicz w glozie
ripnöncz
trzaskowäcz
krzepki
za nadro (sypäcz)
kräkä, wrönä
choröb
kretä
kripä
jutrznia
kulas
koszläwi
koszlac
kolac, kuch
kuch
kukawkä
klernpä
muzä
kroziankä
malön
giembi däcz
sze muczkäcz
ladä
kulfetä

polnisch
patyk
pryjdi tu! .
konfirmacja ewangehcka
zawroty glowy z przeciazenia
dacszczupaka,skoczyc
halasowac
silny, krzepki
za kolnierz (wlac, wsypac)
wrona (w sensie ujemnym)
ciort" pochodzi ze sl, choroba" ,
kreda
zlöb
mazurskie jaselki
kostur, laska
koslawy, krzywy
krzywonoga, koslawiec
ciasto, kolacz
ciasto (pieczywo)
kukulka; otwor w dachu
klepa, krowa
czule nazwana krowa
krowie odchody, krowianka
dynia; holenderskie drewniaki
dac pcalunek
calowac sie
sklep
kusztyka, kulawy

deutsch

Laken zum Umhängen beim Komsäen
Landrat
lang (Messer)
langweilig
Lappen
Laterne
Läuse suchen
lauter, unumgänglicher Mensch
lechzen, nach etwas
Lehrer
Lehrzeit
Leibchen (Unterwäsche)
leicht
Leinwand, aus grober L. gewebt
Leiter
Liebchen, für Kinder gedacht
linke Hände, jemand mit zwei 1. Händen
Linkshänder
Lippe
Liter, ~ I
Liter, Y21
Liter, ein I
Loch
lohnen; lohnt sich nicht
lügen,
Lügner

masurisch
szejkä
ländrät
dlucki (nöz)
kucno
ködrä, ordäkä, läpä
lichtämia
ziskäcz wsy
trzaskownik
rupsicz
rektör, szperan
ucbä
wejstek
letko
pärczäny
drabkä, draps
lipsiusek
kJepac
liwak, wärdak
lepä
kwaterkä
älepkä
stöf
dörä
lönowäcz, nie lönuje
mächlowäcz
mächlarz

polnisch

derka przy odrecznyrn sianiu zboza
starosta
dlugi (noz)
nudno
galgan, szmata
latamia naftowa
iskac wszy
halasliwy czlowiek
rniec na cos chec
nauczyciel
czas nauki
kamizelka kobieca (bielizna)
lekko
material z grubego lnu
drabina
kochaneczku (wzgledem dzieci)
nieurniejacy, majsterklepka
lewak, marikut
warga
(wier( litra
pol Iitra
jeden litr
dziura
warto jest, niewarto
klamac
klamca
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deutsch
Lump, Herumtreiber
Lumpenkerl
Lust auf etwas bekommen
Lyck, nach Lyck
machen, etwas erledigen
Mädchen
Mädchen (schlüpfrig: etwa Pissnelke)
Mädel, leichtsinniges
Magen
mähen: Gras, Roggen
Mantel
Marienkäfer
Maske zum Schutz vor Bienen
Maurer
mehlige (Kartoffeln)
meinetwegen
Mensch -
Mensch, hinterhältiger, schlauer Fuchs
Mode, Art
Mohnkuchen
Mond, auch Monat
Mund, aber auch Gesicht
Mund, abfällig; halt das Maul
Mundharmonika
mürrischer Mensch
Mus aus Roggenmehl
muss, ich muss
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masurisch
kläk
gälgan
zäochoczicz
Lek, do Lku
spräziäcz
dzewcak, özewcynä
szigzdä
fäjtkä
zolendek
szec: trawe, zyto
mäntel
grzegrzönkä
maszkä
mularz
kruchte (kärtofle)
moje dla
cloziek, clek
medik
muda
mäkownik
nieszönc, kszenzyc
giembä
zapä: zämknij zape
brömejzä
pomuchlak
muzä
muse, muszi

polnisch

lajdak
galgan, nicpon
miec na cos ochote
Elk do Elku
spr~wic,wykonczyc, zabic
dzie\vczyna
siksa, dziewczyna
dziewczyna lekkomyslna
zol~dek

koste: traw~,Zyto

plaszcz
biedronka
siatka na glowe przeciw pszczolom

murarz
maczyste (ziemniaki) .
przenosnie:dla swietegc spokoju
czlowiek
hultaj, .Jisek" .
moda, pewien sposöb wykonanla
makowiec
miesiac, ksiezyc
usta ale i cala twarz
morda, pysk, zamkniej morde
organki ustne
ponurak . . .
gesta zupa z zytmej rnaki
musze. ja musze

deutsch
Muttersau
Mütze
Nachtschwalbe, auch: Dummkopf;
Nachttopf
neben
Nichtsnutz, meistens Jungen
niemand
niesen
nur
ob man
Oberleder beim Schuh
obwohl
oder
Ofenschieber a. Schornstein
offen, auf: etw. ist offen
Ohrring
Onkel
Paartopf
pachten
Papa, Väterchen
Peitschenstock
Petroleum
Pfad
Pfeffernüsse (Kekse)
Pfeife
pfeifen
Pferdehuf beschlagen

masurisch
kulbäkä
micä
lelek
nächtskan
kole
podiablak, rewer
nicht
pszikäcz
10,tlo
cybi
obladrä
choc
äbo
ruchlak
lapem: stojö lapem
zäusnik
önkel, wuj
dwojaki
pächtowäcz
ojculek
bätög
pitrölä
steckä
fäfernöski
fejfkä
gzizdäcz
kowäny

polnisch
maciora
czapka, nakrycie glowy
przenosnie: gluptasek
nocnik
obok
nicpori (przewaznie chlopcy)
nikt
psikac (kichac) na skutek kataru
tylko
czyzby
skura wierzchnia u butow
chociaz
albo,lub
zasöwka, klapa w piecach
otwarte, cos j est otwarte
kolczyk
wuj, röwniez stryj
dwojak
brac w dzierzawe
ojciec zdrobniale
batög
nafta
sciezka
ciastka pierniki
fajka
gwizdac
podkuty (kori)
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deutsch
Lump, Herumtreiber
Lumpenkerl
Lust auf etwas bekommen
Lyck, nach Lyck
machen, etwas erledigen
Mädchen
Mädchen (schlüpfrig: etwa Pissnelke)
Mädel, leichtsinniges
Magen
mähen: Gras, Roggen
Mantel
Marienkäfer
Maske zum Schutz vor Bienen
Maurer
mehlige (Kartoffeln)
meinetwegen
Mensch -
Mensch, hinterhältiger, schlauer Fuchs
Mode, Art
Mohnkuchen
Mond, auch Monat
Mund, aber auch Gesicht
Mund, abfällig; halt das Maul
Mundharmonika
mürrischer Mensch
Mus aus Roggenmehl
muss, ich muss
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masurisch
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polnisch

naprawic, zreperowac
pachnie; spuchnie
plecy, bary
zob. krerigi
ogloszenie
czas wysiewu na wiosne
worek, wieksza torba
pila
trociny
pilowac
dac kornus do zapamier. (z podkresl.)
SamueI
piaszczysta gleba
zes
zern
szczaw
wychylic sobie jednego
owca
baran
szarwark, spoleczna praca
cieri
maly sraluch
sasiek
kogos zbesztac
ktos kto stale bluzni
ublizajace slowo wzgl. kobiet
okrzyk do straszenia kur

masurisch
närzöndzicz
puchnie; spuchnie
bäri
skrziban
cech
szejbä
niesek
zagä
zagszpön
sagowäcz
prziklinicz
Zamel

" psiascysta zenia
esz (to esz)
ern (to em)
scas
chläpnöncz jenögo
dräkä, szuchnä
mendak
särwärk
puszczan
srac mäli
sönszek
szempowäcz
szlächac
färfäkä
szö, a szö

deutsch

reparieren
riecht; aber auch anschwellen
Rücken
Rückgrat
Rundschreiben im Dorf
Saatzeit
Sack
Säge
Sägemehl
sägen
sagen, mit Nachdruck
Samuel
sandiger Boden
Satzergänz. poln. mit "du" etwa: du hast doch
Satzergänz. poln. mit "ich" etwa: ich habe doch
Sauerampfer
saufen, einen
Schaf: weiblich
Schafbock
Scharwerk, Gemeindearbeit
Schatten
Scheißer, kleiner (wurden Kinder bezeichn,)
Scheunenfach für Stroh, Getreide
schimpfen
Schimpfender, dauernd Schimpfender
Schimpfruf auf eine Frau
Schimpfrufbei Hühnern

polnisch

roslina
sliwki
zelazko do prasowania
plocica
ospa
policjant, zandarrn
pompa
pornpowac
indyczka
indor
glupstwa .
piszczek: stale kwek, dziecko, prosie
kolowrotek
radio
ogolic sie; wszystko zjesc
szczury
palic fajke, papieros~
wedzic miese, ryby itd,
dymadlo do pszczöl
zapiece, za piecem
mocny deszcz, ulewa
sarna
placki ziemniaczane
trzec
kolejno, jeden za drugim
rym, do rymu
czysty, prawdziwy

masurisch

flancä
plumi
plätizer
ploczickä
oszpsice
policysti, szändar
plömpä
plömpowäcz
gulä
gulan
bredy
psiscek
kölko, werpedlo
radzo
opucowäcz
räce
fuchczicz, kurzicz
dinicz
dimädlo, dimac
zäpsiece
surätäkä
szämä
flince
ordZecz
pokoleju
sklad, do sklädu
scerny

deutsch

Pflanze
Pflaumen
Plätteisen
Plötz, Rotauge
Pocken ("schwarze")
Polizist, Gendarm
Pumpe
pumpen
Pute
Puter
Quatsch
quengeln: Kind, Ferkel
Rädchen, gemeint Spinnrad
Radio
rasieren, auch - "verputzen" (aufessen)
Ratten
rauchen, qualmen, stauben
räuchern (Fleisch)
Rauch-Erzeuger b. d. Honigemte
Raum zwischen Kachelofen und Wand
Regenguss
Reh
Reibekuchen, Flinsen
reiben
Reihe nach, der
Reim, gereimt
reiner, echter
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Puter
Quatsch
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deutsch
Schimpfwort: Halodri
Schippe, Schiff ~

schlachten
Schlaf; auch Schläfe am Kopf
Schlag, soll der Sch. treffen!
Schlammpeitzker (Fisch)
Schleife aber auch Zopf u. Getratsche . .
schleppen, sich herschlepp. (etwas abfalhg)
schleudern
Schlinge
Schlitzohr
schmecken (zum Sch. geben)
Schmetterling
Schmiere i. Sinne von Butter
Schnaps .
schneien, auch stauben od. rauchen (PfeIfe)
schnell
Schnodderjunge
Schnupfen
Schnupfer
schon
Schreiber i. Büro
Schuh (abwertend), auch Socke
Schuhe f. Frauen ID. Holzsohle
Schuhe m. Holzsohle
Schüler
Schwarzsauer
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masurisch
odniänek
szipä
szlächtowäcz
spsik
szläch rusy!
psiskorz
plotkä
kierowäcz sze
szlejdrowäcz
petla
fifak
posmäkä, däcz nä
mentelek
pomazkä
gorzalkä, sznäps
kurzicz
sizo
sznödrak
niezyt
sznyfkarz
uz
psisärcyk
chodak
korki
klömpi
skölnik
cama zupä, caminä

polnisch
kogos odmiankiem zbesztac
statek, okret
ubijac, zarznac
spanie; skrori
niech to szlag trafi!
piskorz .
wstazka do wlosöw; plotki
wlec sie z braku sil
wirowac, krecic
petla .
niezupelnie szczery czlowiek
dac do posmakowania
motyl
cos na chleb, np. maslo
gorzalka, w6dka ,. ,
padac (tylko snieg), tyton pahc
szybko, predko
smarkacz
katar, niezyt
zazywajacy tabaki
juz
pisarz w biurze
lapec, ale i skarpeta
obijaki dIa kobiet
obijaki
uczen
potrawa z gesiej krwi

deutsch
Schwein
Schweinefleisch
Schwelle
Schwerenöter
Schwiegersohn
Schwiegertochter
schwungvoll, mit Elan
sehen, zu; nicht zu sehen
selbstverständlich
Senge, Prügel
sieh mal!
Socken stopfen
Socken, Söckchen
soll
Sonntag, aber auch eine Woche
Sorgen
sorgen sich um etw.
sparen
sparen f. eine Sache: Stück f Stück
Spaßmacher, Eulenspiegel
Spaten
spazieren gehen
Speck
Speisegericht; aber auch gr. Mengen
Spiegel
Spinnrad
Spukwesen, machte Pferden Zöpfe

masurisch
szwinia, zucä
szwininä
szwelä
huncfot
zencz
syneskä
szarcyszcze
zidu, nie zidu
zycher ze jo
derbä
wej Io!
sztepowäcz soki
zoki, zocki
niechaj
niedzelä
zörg
trapsiez sze
obszparowäcz
uczuläcz
sozizdrzal
szpadä
szpäcörö iszcz
okräsä, szpekä
gricht
zierczädlo
werpedlo
märä

polnisch

swinia w zargonie domowym
wieprzowe miese
pr6g
nieprzyjemny, zly czlowiek
ziec
synowa
z werwa, pelen werwy
widac, nie widac
oczywiscis
lanie sprawiac
sp6jrz tylko!
cerowac skarpety
skarpety, skarpetki
niech
niedziela, röwniez tydzieri
klopot
martwic si~

oszcz~dzac,zaoszcz~dzac

zaoszczedzic
sowizdrzal
szpadel
spacerkiem p6jsc
slonina
danie, potrawa; duzo czegos
lustro, zwierciadlo
kolowrotek
mara, splatajaca koniom warkocze
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deutsch
Stachelbeeren
ständig, immer
Stare
stechen
sterben allgemein
sterben, kaputtgehen, krepieren
Stich
Stiefel
Stiefelknecht
stimmt, geht in Ordnung
Stirn
Stock
Stoff
Stoff "bewerfen" damit er nicht rebbelt
Strauch
Strauch, Busch
Strauchbesen
Streichhölzer
Streifen, Spur
Strick
Stricknadeln
Strümpfe
Stuhl oder Schemel
Sumpf
Tabak
Tannen
Tasche
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masurisch
kristömbri
zäwsedi, zäwzdi
drözdi
sztechowäcz
zdechnöncz
gieri odwälicz
sztich
skorznie
sztiber
sztimuje
uszinä
känczuk, chlönd
sztof
obrömbzicz
chröst
kierz
dräpäkä
szweble
prönzkä, prerigä
prowöz
spsiönki
strefle
stolek
stok
tobäkä
chöjki
täsz

polnisch

agrest
zawsze, stale
szpaki (nie drozdy)
i:gn~c; u karciarzy: przebijac
umierac (ogolnie)
umrzec (w zargonie)
scieg; u karciarzy: przebycie
buty z cholewami
"pacholek" do butöw
w porz~dku

czolo
palka, kij
material na ubranie, na sukienky
obrybiac (tkanine)
chrust
kust, krzak
miotla, drapak
zapalki
pr~zka,pryga,znak

powroz, lina
druty do recznych robot
ponczochy
stolek, taboret
moczar
tyton
choiny
teczka, torebka damska

deutsch
Taschentuch
Tasse
Taube
Taucher (Vogel)
Tauwetter
Tee
Teelöffel
Tenne in der Scheune
Teufel
Teufel, was zum!
Tinte
Tintenfass
Tischler
Toilette, auf die T. gehen (mit der Hose)
Tonne, Fass
Tortbruch
Trage, etwa rur Wassereimer
traktieren, i. Kneip. "Runden schmeißen"
trampeln, boshaft mit dem Fuß
Treppen
Treten = Begattung beim Geflügel
Trommel
trommeln, poltern
Tropfen (bei Medizin)
überhaupt
Überschlauer
um (Verhältniswort). etwas zu leihen

masurisch
szneptuch
kruzyk, täskä
golömbs
chrachör
odnienc
tejä
lefelkä
klepsisko
diachu, diabu
kis diachu ~ ...pälärus!
tintä
tintorek
tesarz
iszcz z buksäni
tinä
torfak
pedi
träkterowäcz
trernpäcz nogö
trepi
deptänie
drömel
drömlowäcz
tropki
cäle
rozumak
la

polnisch
chustka do nosa
filizanka
golab
nurek (ptak wodny)
odwilz
herbata
lyzeczka do herbaty
klepisko
diabel
co, do diablal
atrament
kalarnarz
stolarz
pöjsc "za wlasna potrzeba"
beczka
torfowisko
do rarnion przystosow. nosidla
postawic kornus wodke wknajpie
ze zlosci tupnac noga
schody
zapladnianie drobiu
byben
bebnic, halasowac
kropelki, np. lekarstwa
wcale
madrala
o cos (np. prosic)
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deutsch
umarmen
Umschlag
Unordnung, etwas in U. bringen
Unrealistischem hinterher rennen
unruhiger, unordentl. Mensch
unten, nach unten
Unterhosen
verdient, aber auch überlastet
vergessen
verkehrt herum ~

verlassen können, sich auf jmd.
verlieren
verstrubbelt, rauhaarig, zottig
verunstalten, etwa Haare durch Beschnitt
verzanken, sich
Vieh
Vogel allgern., aber auch Habicht
vor; aber für ihn, für sie ...
vom
Wabe, Waben
Wald
Wandregal
Wäsche
Wäsche waschen
Wasserspritze, eine simple
Wasserwaage
Weg, schlechter, unebener
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masurisch
obläpsicz
köwerä
posichulicz
leleköw ganiäcz
fertak
niza, do niza
önteruzy
zärobziöny
zäbacycz
opäk, na opäk
spuszczicz sze nä ...
steräcz
kosmäti
obszmizycz
pojeräcz sze
zizinä
ptak
przed niego, niö
w przodku
wabä, wabi
bör
regal
weszä
wesze plökäcz
szikawkä
waserwagä
wedeje

polnisch
brac kogos w objecia
koperta
do nieporzadku sprowadzic
za pustym ganiac
niespokojny, nieporzadny czlowiek
do dolu, nadöl
kalesony
zarobione; czlow. przepracowany
zapornniec
na odwröt, nietak
na kims polegac, miec zaufanie
zgubic
kosmaty
zniekszalcic, strzepic (wlosy)
poklocic sie troche, nie mocno
zwierzyna domowa
ptak, ale i j astrzab
przed; ale i dia niego, dia niej itd.
na przedzie
woszczyzna
las
pölka
bielizna
bielizne prac
sikawka
poziomnica
zla wyboista droga

deutsch

wegfressen: Vögel in Kirschen
Weibchen
Weihnachten
weinen, brüllen
Weißkohl gekocht
welche
Welt
weniger geben, als verlangt wird
wenn
wenn sichjemd. schleppend bewegt
wenn etw. nicht "v. d. Hand" gehen will
wer?
wer weiß was
werfen
weshalb, warum?
wessen bist du? zu wem gehörst du?
Weste
wie viel?
wie, welcher, welche
Wiese, kleine
Wiese, Weide
wieviel?
Wind
winseln (Hund)
Wintennütze aus Fell
wissen, etwas
woher?

masurisch
pelesycz
sänicä
godi
becycz
pszasznicä
chtöme
szwät
czerknöncz
kiebi
kierowacz sze
pejtäcz
chto?
nieziedä co
cziskäcz
cegoj, do cegoj?
cyjesz?
burszläc, westä
ziele? szilä?
jek, jeki, jeka
bzielaskä
bziel
szilä, ziele?
zietrz
skolitäcz
kucmä
ziedzicz
skiela?

polnisch

cos zezrec, np. ptastwo wisnie
samica
Boze Narodzenie
beczyc
ugotowana biala kapusta
ktöre
swiat
bardzo rnalo dac
gdyby
wlec sie moze z braku sil
.zakopac' sie w jakiejs robocie
kto?
niewiadomo co
rzucic
dlaczego, czemu?
czyj j estes?
kamizelka
wiele?
jak,jaki,jaka
Iaczka
laka
ile, wiele?
wiatr
skowyczec (pies)
zimowa czapka uszanka
wiedziec
odkad (odleglosc)?
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deutsch
umarmen
Umschlag
Unordnung, etwas in U. bringen
Unrealistischem hinterher rennen
unruhiger, unordentl. Mensch
unten, nach unten
Unterhosen
verdient, aber auch überlastet
vergessen
verkehrt herum ~

verlassen können, sich auf jmd.
verlieren
verstrubbelt, rauhaarig, zottig
verunstalten, etwa Haare durch Beschnitt
verzanken, sich
Vieh
Vogel allgern., aber auch Habicht
vor; aber für ihn, für sie ...
vom
Wabe, Waben
Wald
Wandregal
Wäsche
Wäsche waschen
Wasserspritze, eine simple
Wasserwaage
Weg, schlechter, unebener
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masurisch
obläpsicz
köwerä
posichulicz
leleköw ganiäcz
fertak
niza, do niza
önteruzy
zärobziöny
zäbacycz
opäk, na opäk
spuszczicz sze nä ...
steräcz
kosmäti
obszmizycz
pojeräcz sze
zizinä
ptak
przed niego, niö
w przodku
wabä, wabi
bör
regal
weszä
wesze plökäcz
szikawkä
waserwagä
wedeje

polnisch
brac kogos w objecia
koperta
do nieporzadku sprowadzic
za pustym ganiac
niespokojny, nieporzadny czlowiek
do dolu, nadöl
kalesony
zarobione; czlow. przepracowany
zapornniec
na odwröt, nietak
na kims polegac, miec zaufanie
zgubic
kosmaty
zniekszalcic, strzepic (wlosy)
poklocic sie troche, nie mocno
zwierzyna domowa
ptak, ale i j astrzab
przed; ale i dia niego, dia niej itd.
na przedzie
woszczyzna
las
pölka
bielizna
bielizne prac
sikawka
poziomnica
zla wyboista droga

deutsch

wegfressen: Vögel in Kirschen
Weibchen
Weihnachten
weinen, brüllen
Weißkohl gekocht
welche
Welt
weniger geben, als verlangt wird
wenn
wenn sichjemd. schleppend bewegt
wenn etw. nicht "v. d. Hand" gehen will
wer?
wer weiß was
werfen
weshalb, warum?
wessen bist du? zu wem gehörst du?
Weste
wie viel?
wie, welcher, welche
Wiese, kleine
Wiese, Weide
wieviel?
Wind
winseln (Hund)
Wintennütze aus Fell
wissen, etwas
woher?

masurisch
pelesycz
sänicä
godi
becycz
pszasznicä
chtöme
szwät
czerknöncz
kiebi
kierowacz sze
pejtäcz
chto?
nieziedä co
cziskäcz
cegoj, do cegoj?
cyjesz?
burszläc, westä
ziele? szilä?
jek, jeki, jeka
bzielaskä
bziel
szilä, ziele?
zietrz
skolitäcz
kucmä
ziedzicz
skiela?

polnisch

cos zezrec, np. ptastwo wisnie
samica
Boze Narodzenie
beczyc
ugotowana biala kapusta
ktöre
swiat
bardzo rnalo dac
gdyby
wlec sie moze z braku sil
.zakopac' sie w jakiejs robocie
kto?
niewiadomo co
rzucic
dlaczego, czemu?
czyj j estes?
kamizelka
wiele?
jak,jaki,jaka
Iaczka
laka
ile, wiele?
wiatr
skowyczec (pies)
zimowa czapka uszanka
wiedziec
odkad (odleglosc)?
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deutsch

Wolf
Wolle
Wurst
zanken
zeichnen
Zeit, aber auch Wetterlage
Zeitung
zeugt, von etwas
Ziege, Eisenofen
Zigarette
Zigarre
Zucker
zuerst
Zug, Eisenbahn
zusammen
zwingen, jmd. zu etwas
zwischen
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masurisch

zilk
ziolnä
wörsztä
wädzicz
cechowäcz
cäs
cejtunek
szwadcy 0 cemsz
kozä
cygäretkä
cygärä
farinä
przödi
cug
pospolu
czweilgowäcz
niendzy, niedzy

polnisch

wilk
welna
kielbasa
klöcic sie
rysowac
czas, ale i pogoda
gazeta
swiadczy 0 czym
koza, zelazny piecyk kuchenny
papieros
cygaro
cukier
najpierw
poci~g

razem
kogos do czego zmusic
mit;dzy

Närzöndzenie deku i to, co sze przi tern dzälo

Siälupnikoziu Jedänie Koszorkoziu sze nie poziodlo, bo w frejnem cäsze potluk gnati i muszal puszcz nä paredni
do nacaretu, Ä ze to, co ön jem w nacarecze poziedzal, nie bilo cäle wiräzne, Krankenkäsä näpsisälä mu listek i
proszilä, cobi esce raz äle esce doklädniej poziedzal, jek to sze stälo, Jedäm uszad przi stole w kuchni, bäbä jego
przynioslä mu tintorek i psiöro i zäcöl psisäcz listek nä duzöm päpsierze:

Nanilsa Krankönkäsol
Chczeliszcze sze doziedzicz, jek sze stälo, com sobzie gnati potluk i muszal puszcz do nacaretu, To poziem warnä

jek to bilo:
Jenego zrenkä poziedzälä ni rnoja bäbä, co u näsej gröski je dek döräwi i cobim poset i ten dek närzöndzul, Po frisztiku
posetern do gröski, i wej, zobaculem, co jej dekje döräwi, Co tu zrobzicz? Äle miszle ja sobzie, jek pude nä sracek, to
ni moze jekiszcza miszl przydzie. Szedze nä tem apetku, dumarn - i widumalem. Mam starö kaste, co kiediszczi w niej
ziösern psiasek, kiedi esce rnulärkie trejbowalöm. Posukalem linkie, nä chtörnej moja bäbä zäwsedi ziesa wesze. Trosie
nä mnie wärcälä, co birn linki nie ponörzal, bo bedze - poziedzälä - weszä carna. Wzölem kaste nä käri i poziösem jö
do gröski pod siälupe, gdze w scycze stoji gruba kruskä. Wzölem linkie, obziönzalern niö kaste jenem köncern, ä

drugiern chczalem kaste poczöngnöcz do göri..Nä scycze, nä sämej görze deku, wiglöndälä balkä. Wzölörn linkie zä
tön drugi ogön i czisnölem jö do göri, Miszlalem, co linkä z drugiej ströny balki spädnie näzad do mnie i bede mög
czöngnöncz kaste nä dek. Äle önä, szczerwo, sze täm zäplöntälä, 10 ogön bul zidu i sze fäjtal, Posukalem gräbzie,
wlasem nä psieniek, com grösce snopki czöl nä zime, i zäcölem gräbziäni wendzicz po ogön linki. Machatem i
machalöm gräbziäni, äle linkä nie chczälä sze däcz sfitäcz. "Szläch rusy!", zäklölem, i wejtä, pomoglo. Gräbzie sze
ucöpsili i mökem linkie poczöngnöncz do niza, Czisnölern gräbzie w könt i wzölem linkie w päzöry. Czöngnölem fest i
kastä zäcölä sze podnoszicz do göri - äz do balki deku. Fejn, podurnalern, in uziönzalern linkie zä gälönsz kruski.
Teraz, pomiszlalern, pude po drabzi nä dek, pozbzieram döräwe deköwki i czisne je do kasti.

Jek kastä bilä pelna, zlasem nä zenie i oströznie odziönzalern linkie od kruski. Ä cobim mög lepsiej trzirnäcz,
obziönzalem jö przödi 0 rnoje rönie, Chczalem po mäluszku spuscäcz kaste z deköwkäni nä zönie. Pokazälo sze, co
kastä bilä czenzsa jek ja i 10 täk furnelä do zeni ä drugi ogön linki, chtörny ja trzimalem w päzöräch, poczöngnöl rne
do göri,
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Errata
Seite/Zeile
14/20
19/5
23/13
2414
30/12
49/3
63/22
     
     
     
     
     
     
     
    
    

falsch
dojrzewaj acy
lub
nagulaki
obszmizicz
szkölnik
nagulaki
päzöry
        
       
           
    
                
     
         
             
   

richtig
dojrzaly
ffib
nägulaki
obszmizycz
skölnik
nägulaki
päzöri
        
       
           
    
                
     
         
             
    




